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Oldenburg , Dienstag, den 19. Dezember 1899. XXXI» . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 19 . Dezember.

.
Am 14- Dezember hielt in London die British -South-

Asrica Co . ehre Generalversammlung ab, bekannter unter dem
gramen der Chartered Co. und belehnt mit der Verwaltungdes werten Ländergebietes, das sich im Westen und Norden
der Transvaal -Republik erstreckt und nach Herrn Cecil Rhodesden Namen Rhodesia führt . Mitglieder der höchsten Aristokratie
sind m dieser Gesellschaft vertreten, ihr Präsident ist der
Herzog von Abercorn, ihr Vizepräsident Earl Grey , der ein-
mal zu Zeiten des Matabele -Ausstandes als Spezialkommissarder Regierung nach Südafrika gesandt wurde. Ihr Spiritus
r«Ltor aber ist natürlich Herr Cecil Rhodes, dem die letzte, im
Mm abgehaltene Versammlung zujubelte, und der jetzt fern
von London in Kimberley weilt und mehr als je in Gefahr
ist, den Buren in die Hände zu fallen. Die Leiter der
Chartered Co . haben allen Grund , sich eines guten Ein¬
vernehmens mit der gegenwärtigen englischen Regierung zu
rühmen, und sie können wohl darüber orientiert sein, wie man
dort über die Lage denkt. Ihr Vorsitzender hat ganz recht,
wenn er erklärte, daß die Gesellschaft gewissermaßen persönlich
bei dem Kriege beteiligt sei, und daß es wesentlich ihr und der
De Beers Co. — der bedeutendsten, gleichfalls unter des
Herrn Rhodes persönlicher Leitung stehenden Diamanten-
Gesellschaft von Kimberley — zu verdanken sei, wenn im
Westen der Republiken und nördlich vom Oranjefluß
die britische Flagge noch wehe, da ja Mafeking und
Kimberley von diesen beiden Gesellschaften befestigt und mit
Garnisonen versehen seien . Und er wird nicht minder Recht
gehabt haben, wenn er versicherte , daß die Regierung die
guten Dienste der Gesellschaft zu schätzen wisse , und daß man
die bündigsten Zusicherungen besitze, es solle beim späteren
Friedensschluß und der darauffolgenden Neuregelung der poli¬
tischen Verhältnisse auch die Chartered Co. nicht vergessen
werden. In der Tüat wird ja in deren Interesse eigentlich
der Krieg geführt ; vie mit großen Kapitalien an südafrika¬
nischen Unternehmungen beteiligten Herren der Geburt - und
Finanzaristokratie sind es, die gegenwärtig die Politik machen —
Zerr Chamberlain weiß wohl, warum . Man darf es also den
Rednern in jener Versammlung schon glauben, daß sie nur die
in leitenden Kreisen herrschendenAnschauungenwiederspiegelten,
wenn sie eine , freilich etwas gedämpfte, Siegeszuversicht zur
Schau trugen und wiederholt versicherten, der Krieg dürfe nicht
früher ein Ende nehmen, als bis der Widerstand gegen die
britischen Interessen — will sagen : gegen die Privatinteressen
der edlen Lords — gebrochen sei und die britische Flagge
wieder vom Kap bis zum Zambesi wehe.

Zu der Zeit , als diese Reden gehalten wurden , kannte
man in London bereits die Niederlagen des General Ga¬
tacre bei Storrnberg , des General Methuen bei Magers-
fontein , Und der nächste Tag brachte die Kunde von dem
Mißerfolge auch des dritten englischen Heeres unter Ge¬
neral Bullers Führung am Tugelaflusse . England hat jetzt
keine aktionssähige Armee mehr in Südafrika , sondern
nur noch Trümmer besiegter und entsetzlich dezimierter
Korps - die untereinander keine Fühlung mehr haben und
froh sein können, wenn es ihnen gelingt , sich noch in Si¬
cherheit zu bringen . An die Entsetzung irgend welcher be¬
lagerten Plätze ist garnicht mehr zu denken, vielmehr liegt
die Gefahr sehr nahe , daß bald auch die Reste der drei eng¬
lischen Armeen in die Lage kommen, des Entsatzes durch
neue Truppen zu harren . Denn auch die Ernennung Lord
Kitcheners , des Besiegers des Mahdi , zum Generalstabschef
für Südafrika und des Feldmarschalls Lord Roberts zum
Oberbefehlshaber wird schwerlich einen Umschwung herbei-
führen . Die Lage ist in der Thal furchtbar ernst , und es wäre
sehr bedauerlich, wenn man sich in England darüber noch
länger durch patriotische Ministerreden , durch neue Mobi¬
lisierungsordres und durch aufgebauschte Berichte über
einen gelegentlichen erfolgreichen Vorstoß hinwegtäuschen
ließe . Die Kriegsberichterstatter der londoner Blätter fin¬
den einen gewissen Trost darin , daß die Buren sich bisher
immer darauf beschränkten, die Angriffe auf ihre Stel¬
lungen zurückzuwerfen , es aber unterließen , darauf selbst
zum Angriff uberzugehen und so den Sieg zu einem voll¬
ständigen zu machen. Wer die Buren haben ihre guten
Gründe , nicht ohne Not aus ihrer Deckung herauszugehen,
und die ungeheuren Berlustzifsern der Gegner geben ihnen
Recht. Sie müssen ihre Kräfte schonen, um noch weiteren
britischen Heeren, die nach Afrika geschickt werden , Stand
zu halten.

Das londoner Kriegsamt hat jetzt bereits die Mo¬
bilisierung der 7 . Division angeordnet . Aber bei jeder
neuen Division stößt die Rekrutierung auf größere Schwie¬
rigkeiten , und wenn die Truppen nach Wochen und Monaten
wirklich an Ort und Stelle anlangen , sehen sie sich einer
immer schwierigeren Situation gegenüber . Vielleicht wäre
es möglich gewesen, wenn man gleich zu Anfang die Hälfte
oder zwei Drittel der jetzt mobilisierten Truppen nach
Afrika geworfen hätte , den Feind durch die Uebermacht zu
erdrücken. Jetzt ist das nicht mehr möglich ; denn jeder neue

Nachschub hat zunächst die Aufgabe , die Reste des vorher¬
gehenden herauszuhauen , und selbst das ist bisher nicht
gelungen . Andererseits erhalten die Buren in immer stär¬
kerem Maße Zuzug aus den Reihen ihrer Stammesgenossen
in den englischen Kolonien . Damit wächst aber nicht nur
ihre Zahl , und es verschlimmert sich die Lage der vorge¬
schobenen englischen Posten , in deren Rücken sich die Kolo¬
nisten erheben , sondern es rückt die Gefahr immer näher,
daß die Buren sich nicht mehr mit der Erhaltung ihrer Un¬
abhängigkeit begnügen , sondern ihr Ziel darauf richten
werden , die Engländer ganz aus Südafrika hinaus-
zudrüngen.

*

Vom Kriegsschauplätze liegen heute nur wenige
Nachrichten vor . Vom Modderriver wird gemeldet,
daß die Buren dort drei Lager haben und etwa 20 000
Mann stark ' sind . Am Sonnabend Morgen haben sie die
Eisenbahnabzugskanäle zwei Meilen nördlich der Station
gesprengt.

In verschiedenen Telegrammen wird über die zu¬
nehmende Erhebung der Kapholländer be¬
richtet . Das gesamte Gebiet zwischen Queenstown und!
dem Oranje -Freistaat soll im vollsten Aufruhr begriffen
sein . Einer brüsseler Meldung nach bereitet Prä¬
sident Krüger bereits eine Proklamation vor,
in welcher die Kapholländer aufgefordert werden , die Un¬
abhängigkeit des Kaplan des auszurufen.
Diese Meldung dürfte jedoch den Thatsachen etwas vor¬
auseilen.

Aus London kommen folgende Berichte: Als die
Königin von dem Unglück am Tugelaflusse durch General
Wolseley erfuhr, verfiel sie in einen Wcinkrampf. Die Um¬
gebung konnte nur mit großer Mühe die Königin beruhigen.
Die Abreise der Königin aus Windsor, die heute erfolgen -
sollte, ist bis nach Weihnachten verschoben worden. Der
Grund liegt darin , daß die Königin bei der gegenwärtigen Lage
in Südafrika nicht fern von London sein will. — Eine interessante
Vorgeschichtehat die Er n e nn u n g d es Lord Ro b e rts
zum Oberkommandierenden und Lord Kitche¬
ners zu dessen General statisches, wobei natürlich
letzterem die Hauptarbeit znfallen wird . Schon vor Be¬
ginn des Krieges sollte nämlich Lord Kitchener zum Ober¬
kommandierenden in Afrika ernannt werden . Kitchener
wußte die ihm zugedachte Ehre abzulehnen , und zwar mo¬
tivierte er seine Weigerung mit dem völlig korrekten Hin¬
weis , daß er das Terrain in Südafrika garnicht kenne.
Der eigentliche Grund aber — so erzählt man sich in Kit¬
chener nahestehenden Kreisen — war ein anderer . Die
Idee des Krieges in Südafrika war Lord Kitchener nicht
sympathisch ; als Sohn eines unterdrückten Volkes — Kit¬
chener ist irischer Abkunft — wollte er nicht am Kamps zur
Unterdrückung des Zivilisierten Volkes teilnehmen . Jetzt,
wo das Vaterland in Gefahr ist, hat Kitchener sich dem,
abermals an ihn ergangenen Ruf nicht entziehen können.
Es heißt , Roberts und Kitchener würden versuchen, mit
allen verfügbaren Streitkräften von Norden der Kapkolonie
gegen Bloemfontein vorzudringen . Kitchener verläßt heute
Omdurman , trifft Ende der Woche in Kairo ein und be-
giebt sich von dort sobald als möglich nach dem Kap.

Der Besuch Chamberlains in Dublin stellt
sich als enorme Ungeschicklichkeit des Kolonialsekretärs her¬
aus , die leicht ernste Folgen haben kann . Bereits am
Sonntag kam es in Dublin zu Ruhestörungen ; Chamber¬
lain und Gattin waren Sonnabend daselbst eingetroffen,
und als Gäste des Vizekönigs bei diesem abgestiegen. Cham¬
berlain wollte , wie berichtet , gestern das Diplom als
Ehrendoktor der Universität Dublin entgegennehmen . Die
Nationalisten hatten nun zum Sonntag eine Volksver¬
sammlung auf den Beresford -Platz einberufen , um gegen
diesen Schritt der Universität und Stadtbehörden zu pro¬
testieren ; der Polizeipräsident verbot aber die Versamm¬
lung als aufrührerisch . Starke Polizeiabteilungen hatten
die Zugänge zum Beresford -Platz besetzt ; trotzdem traf
pünktlich um 1 Uhr ein Wagen mit dem Präsidenten der
irisch-republikanischen Partei Conolly und den Komitee¬
mitgliedern ein . Conolly begann seine Rede
Mit drei Hochs auf Transvaal. Die Polizei
attackierte die Menge und bearbeitete sie mit ihren Stäben.
Der Wagen entkam , von der Menge umringt , eine Trans¬
vaalfahne hochhaltend , die vom Volk enthusiastisch be¬
grüßt wurde . Stürmische Hochs auf die Buren ertönten
fortwährend durch die Straßen , und die Menge wuchs zu
Tausenden . Hierauf zogen die Massen mit dem Wagen
vor die Universität unter furchtbarem Johlen und dann
nach dem Schloß zu , wo der Zug Halt machte und von
Conolly eine Resolution verlesen wurde , in der Trans¬
vaal weitere größere Erfolge gewünscht und dem Ver¬
langen , ihnen zu helfen , Ausdruck gegeben wird . In diesem
Augenblick stürmte ein mächtiges Polizeiaufgebot ein , und
ein Handgemenge begann . Mehrere berittene Polizisten
stürzten , wurden aber herausgehauen ; schließlich wurde
Conollys Wagen sestgehalten , doch die Transvaalflagge,
die von der Menge verteidigt wurde , konnte von der Polizei
nicht erorbert werden . Conolly wurde verhaftet und die

Rühe vorläufig wieder hergestellt , doch wird die Er¬
neuerung des Aufruhrs für heute erwartet . Chamberlain
mußte

"
den ganzen Tag über im Schlosse

bleiben . Gestern wohnte Chamberlain dann
der Senatssitzung des Trinity College bei, welches
ihn zum Ehrendoktor der Rechte ernannte . Nachdem Cham¬
berlain die Würde erhalten hatte , sagte er in Erwiderung
der Zurufe der Studenten in einer kürzen Ansprache, Eng¬
land habe ein größeres Mißgeschick als jetzt im Krimkriege
und während des indischen Aufstandes ertragen , und er
zweifle! N 'icht , daß die Nation jetzt wie damals wieder ans
die Füße springen werde . Nach der Senatssitzung kamen
etwa 150 england -freundliche Studenten aus die Straße
und sangen patriotische Lieder . Sie trugen den Union Jack
vor sich her , den die Polizei jedoch wcgnahm , um einem
möglichen Zusammenstoß mit irischen Nationalisten vor-
zubeugen . Später machten diese Studenten einen Angriff
auf das Mansion House, auf dem die grüne Flagge wehte,
nahmen dieselbe herab und zerrissen sic.

Nach Zusammenstellungen in den londoner Blättern
betragen die englischen Verluste s rit Beginn des
Krieges 7630 Mann an Offizieren , Unteroffizieren
und Mannschaften , die Toten , Verwundeten , Gefangenen
zusammengeuommen.

Politischer Taaesdericht.
Deutsches Reick.

— Der Kaiser wird nach einer Mitteilung der römischen
„ Italic" im kommenden Jahr mit dem Kronprinzen dem
König von Italien einen Besuch abstattcn und „unter
Umstünden mit der Königin Viktoria an der Riviera
Zusammentreffen " .

— Das am 2 . Dezember in Washington Unterzeichnete
deutsch - amerikanisch - englijche Abkommen über
Samoa wird im „ Reichsanzeiger" veröffentlicht. Es lautet:

Artikel 1 . Das von den vorgenannten Mächten am
14 . Juni 1889 in Berlin abgeschlossene Abkommen wird
hiermit aufgehoben, desgleichen werde alle dieser Akte vor¬
ausgegangenen Vertrage , Abkommen und Vereinbarungen
aufgehoben. — Artikel 2 . Deutschland verzichtet zu Gunsten
der Vereinigten Staaten von Amerika aus alle seine Rechte
und Ansprüche an . der Insel Tutuila und an allen andern
östlich vom r . Längengrade westlich von Greenwich ge¬
legenen Inseln der Samoagrnppe . Inzwischen verzichtet
Großbritannien zu Gunsten der Vereinigten Staaten von
Amerika auf alle seine Rechte und Ansprüche an der Insel
Tutuila und alle anderen östlich des 171 . Längengrades
westlich von Greenwich gelegenen Inseln der Samoagruppe.
In gleicher Weise verzichten die Vereinigten Staaten von
Amerika zu Gunsten Deutschlands ' auf alle ihre Rechte und
Ansprüche auf die Inseln Upolu nnd Sawaii und aller anderen
westlich des 171 . Längengrades von Greenwich gelegenen
Inseln der Samoagruppe . — Artikel 3. Es wird aus¬
drücklich ausgemacht und vereinbart , daß jede der drei
UnterzeichnetenMächte auch fernerhin für ihren Handel und
ihre Handelsschiffe auf allen Inseln der Samoagruppe die
Vorrechte und Zugeständnisse genießen soll, welche die
souveränen Mächte in allen Häfen genießen, die dem Hände
einer dieser Mächte vffenstehen. Die vorliegende Konvention
soll sobald als möglich ratifiziert werden und unmittelbar
nach dem Austausch der Ratifikation in Kraft treten ..

— Eine amtliche Zusammenstellung der gegen¬
wärtigen deutschen Seeinteressen befindet sich in der
Ausarbeitung und dürfte dem Reichstag bei Beginn der Be¬
ratungen über die Flottennovelle zugehen . Auch vor zwei
Jahren lag den Beratungen über das Flottengesetz eine
Denkschrift zu Grunde, die eine wertvolle Uebersicht über
den damaligen Umfang des Seehandels und der sonstigen
Seeinteressen bot ; da aber inzwischen die deutschen See¬
interessen eine erhebliche Steigerung erfahren haben , so wäre
es allerdings von großem Interesse, über ihren jetzigen
Stand auf Grund der amtlichen Materialien näher unter¬
richtet zu werden . Nur an der Hand einer vollständigen
Uebersicht über die Werte, die Deutschland zur See schützen
muß, läßt sich ein richtiges Urteil darüber gewinnen, in
welchem Verhältnis die geforderten Aufwendungen für den
Schutz der Seeinteressen zu deren Wert stehen.

— Der mecklenburgische Landtag bewilligte 850000 Mk.
Nachtragsforderung für die Dampffähranlage Warne¬
münde - Giedser. Nach deren Fertigstellung ist also eine
direkte Eisenbahnverbindung zwischen Berlin und Kopenhagen
ohne Umsteigenmöglich.

— Das bayerische Ministerium des Innern,
hat die bayerischen Handels - und Gewerbekammern auf¬
gefordert , sich baldthunlichst darüber zu äußern , ob die
vom Reichstage beschlossenen Bestimmungen über
den Ladenschluß ohne schwere Schädigung , inshe-



sondere des Kleinhandels , und ohne nahmhafte Belästigungdes Publikums sich durchführen lassen.— Die Einrichtung der Einjahrig - Frei¬
willigen wurde kürzlich in der bayerischen Abgeord¬netenkammer besprochen. Der Abg. Dr . Andrer sprach sichrüder entschiedensten Weise gegen das Einjährig -Frei-
tvilligenwesen aus , das ein unberechtigt und unhalt-bares Privilegium sei und das höhere Schulwesen voll¬kommen in Unordnung bringe . Der Kriegsminister Frei¬herr von Asch erklärte darauf , daß die Militärverwaltungan dem Institute der Freiwilligen absolut kein Interessehabe , daß es ihr vielmehr in hohem Grade wünschenswertsei, wenn dieses Institut nicht mehr bestehen würde . —
Die „Deutsche Tageszeitung " tritt dem bei, fordert die
Durchführung der allgemeinen gleichen Dienstpflicht und
führt aus : Jetzt dient der Soldat nur ein Jahr und zehnMonate , der Einjährig -Freiwillige , der Reserveoffizierwerden will , dient ein Jahr und vier Monate . Das halbe
Jahr Unterschied ist nicht so wesentlich, daß cs ausschlag¬
gebend sein könnte . Das Blatt schlägt folgende Grund¬
züge einer Reform vor : 1 ) Die allgemeine Wehrpflichtwird allgemein und unterschiedslos durchgeführt ; da¬
durch wird das Kasernenleben veredelt , dadurch wird der
allgemeinen Dienstpflicht erst gewissermaßen das Ehren¬
zeichen aufgedrückt . 2 ) Wer eine höhere Bildung sich er¬
worben hat und im Dienste brauchbar ist, avanciert
während seiner zwei Dienstjahre bis zum Vizefeld¬webel wnd erhält die Berechtigung , nach der Rekruten¬
zeit außerhalb der Kaserne zu wohnen . 3 ) Solche Berech¬
tigung wird nicht an eine besondere Prüfung geknüpft,
sondern ausschließlich an die Absolvierung irgend einer
abgeschlossenen Vorbildung . 4) Selbstverständlich müßten
die Zöglinge höherer Lehranstalten , wenn es erforderlich
ist, entsprechend zurückgestellt werden.

— Zum Oberpräsidenten von Pommern soll als
Nachfolger des erkrankten Herrn v. Puttkamer Freiherr
v . Maltzan - Gültz, der frühere Schatzsekretär, ernannt sein.

— Die „ Tügl . Rundschau" bestätigt, daß Herr Victor
Schweinburg seine Sekretärstelle im Flottenverein
niedergelegt habe und zugleich aus dem Flottenverein über¬
haupt ausgeschieden sei.

— Der „ Vorwärts " meldet : In den letzten unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit abgehaltenen Sitzungen der ber¬
liner Stadtverordneten - Versammlung fand eine ein¬
gehende Debatte darüber statt, ob dem Kaiser eine Gratu¬
lationsadresse zu Neujahr geschickt werden soll . Die
Fraktion der Neuen Linken beantragte , unter Berücksichtigung
verschiedener Vorkommnisse der letzten Zeit , von einer Adresse
Abstand zu nehmen. Die Fraktionen der Mehrheit ( „ Große
Linke " und „ Freie Vereinigung ") traten für Beibehaltung
des Gebrauchs ein und wollten nur an Inhalt und Umfang
Aenderungen vornehmen. Die Sozialdemokraten lehnten aber
alles ab . Bei der Beschlußfassung erklärte sich die aus den
beiden bezeichneten Fraktionen bestehende Mehrheit für Ab¬
sendung einer Neujahrsadresse an den Kaiser, deren Wort¬
laut vorlag und ohne Aenderung acceptiert wurde.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Eine Ministerkrisis ist anläßlich der Thatsache aus-
gebrochen, daß es dem Kabinett Clary nicht gelungen ist,
den Ausgleich mit Ungarn bis zum gesetzlichen Termin auf
verfassungsmäßigem Wege zu erledigen. Da Koloman von
Szell , der am Sonntag in Wien mehrfach mit Graf Clary
konferierte, darauf beharrt , daß das Ueberweisungsgesetzam
1 . Januar 1900 in Kraft trete, im österreichischen Abge¬
ordnetenhause aber infolge der jungtschechischen Obstruktion,
die von den Polen und der katholischen Volkspartei offen
unterstützt wird , keine Aussicht auf rechtzeitigeparlamentarische
Erledigung dieses Gesetzentwurfes vorhanden ist, andererseits
aber das Ministerium Clary , wie es bei seinem Regierungs¬
antritt erklärte, die Notverordnung nach § 14 nicht an-
wendcn will , so ist die Regierungskrise thatsnchlich ausge¬
brochen. Eine Demission des Kabinetts scheint bis jetzt
allerdings noch nicht erfolgt zu sein . Wenigstens wird sie

von offiziöser Seite bestritten und hinzugefügt, die Krone
habe noch keine Entscheidung getroffen.

Frankreich.Der „Soir " veröffentlichtdas Abberusungs schreiben
des deutschen Kaisers an den pariser Militär¬
attache: „ Durch heutiges Dekret enthebe Ich Sie Ihres
jetzigen Amtes und drücke Ihnen hierdurch gern die Ver¬
sicherung aus , daß Sie Ihr Amt zu Meiner vollständigen
Zufriedenheit versehen haben, trotz der Schwierigkeiten, welche
dieses Amt mit sich bringt , Schwierigkeiten, welche für einen
preußischenOffizier nicht länger zu ertragen waren ."

Türkei.
Die Verhandlungen der Pforte mit Dr . v . Siemens

bezüglich der Bagbadbahn nehmen einen günstigen
Verlauf . Herr v. Siemens sicherte die Gewährung eines
Vorschusses der türkischen Regierung zu und gestand zu,
daß trotz der Staatsgarantie die früheren Verpflichtungen
der Pforte an die ausländischen Gläubiger in keiner Weise
verletzt zu werden brauchen.

Mit der Konzessionierung der Bagdadbahn wird —
wenn auch wohl fälschlicher

'
Weise — die Flucht des

Schwagers des Sultans, Machmud Pascha, in
Verbindung gebracht . Es werden darüber aus Konstanti¬
nopel folgende Einzelheiten gemeldet : Machmud Pascha
flüchtete mit zwei Söhnen , einem Schreiber und dem Publi¬
zisten Dänisch. Auf ein nach Paris gerichtetes Ersuchen
des Sultans wurde das Messageries -Schiff „Congo", auf
dem man die Flüchtlinge vermutete , in den Darbanellen
untersucht . Die Untersuchung war jedoch ergebnislos ; auch
andere Schiffe und die Eisenbahnzüge wurden an der
Grenze durchsucht, jedoch gleichfalls erfolglos . Die Ursache
der Flucht ist nicht in der jungtürkischen Bewegung zu
suchen , sondern darin , daß Machmud Pascha der Vermittler
von Geschenken und Geldanweisungen der englischen Be¬
werber um die Konzession für die Bagdad -Bahn gewesen
sein soll . Man vermutet daher , daß infolge des Schei-
terns der englischen Bewerbung durch die Flucht Machmud
Paschas irgend ein Druck ausgeübt werden sollte . (Diese
Vermutung erscheint nicht sehr wahrscheinlich. Die Red. )
Wie der „Franks . Ztg ." noch aus „ vollkommen zuver¬
lässiger Quelle " gemeldet wird , sind Machmud unb die
beiden Prinzen auf den französischen Frachtdampfer „Ge¬
orgien " geflüchtet. Derselbe befindet sich bereits außer¬
halb der türkischen Gewässer und trifft heute in Mar¬
seille ein.

Samoa.
Dreizehn der einflußreichsten Häuptlinge haben dem

deutschen Vertreter in Apia den Dank ihrer Anhänger für
die Lösung der Samoafrage durch die drei Vertrags¬
mächte erklärt und sich feierlich für die friedliche Haltung ihrer
Distrikte verbürgt.

Ms dem Großherzoytum.
<Der Nachdruck unserer vrit korrelvondenzzeichen vergebenen Originalberichte

ist nur mir genauer Quellenangabe gestarrer . Mitteilungen und Berich»
Lber totale vorLommniste stnd der Redaktion stell willkommene

Oldenburg , 19 . Dezember.
* Vom Hofe. Im großherzoglichen Palais fand gestern

Nachmittag 5Hz Uhr eine Tafel statt, zu welcher u. a . der
Präsident des Landtags , Herr Konsul Groß aus Brake, sowie
der Vize-Präsident , Herr Jürgens -Hohenkirchen, der königlich
preußische Gesandte Graf Henckel von Donnersmarck unb
einige höhere Offiziere Einladungen erhalten hatten.

S . K. H. der Erbgroßherzog kehrte gestern Abend
7.06 Uhr aus Berlin zurück . In Berlin hat der Erbgroß¬
herzog gestern als Ehrenvorsitzender einer Versammlung
von Vertretern großer Reedereien und hervorragender Indu¬
striellen beigewohnt, in der die Gründung eines Vereins
zur Ausbildung junger Seeleute für die Kriegs- und
Handelsmarine beschlossen wurde. Ein Kommissar der
Reichsregierung nahm an den Verhandlungen teil. Die
Konstituierung des „ Deutschen Schulschiffvereins"
soll am 12 . Januar in Berlin erfolgen. — Gestern Abend
wohnte der Erbgroßherzog einem Vortrage im Jnfanterie-
kasino bei . Heute Morgen nahm er an der Schießübung
der Artillerie in der Nähe des Wildenloh teil.

* Erttemiimge» . S . K . H. der Großherzog hat
geruht, mit dem 1 . Jnnuar 1900 die Stations - Einnehmer
Hasselhorst und Johanns zu Bureau -Assistentev ^ und die
Bureau -Assistenten Lübben und Fimmen zu Stations-
Einnehmern zu ernennen.

* Der Recheuschastbericht über die Thätigkeit
der Landwirtschaftgesellschaftvon 1896 —1899 , erstatte!
vom Centralvorstand

'
e , verfaßt vom Generalsekretär Fr.

Oetken, ist soeben erschienen . Der ea . 300 Druckseiten starke
Band giebt neben dem Arbeitsnachweis der Gesellschaft zu¬
gleich ein Bild von der neueren Entwicklung und dem gegen¬
wärtigen Stande der oldenburgischenLandwirtschaft überhaupt
unter besonderer Berücksichtigung des Wirkens der vor¬
nehmsten Behörden und Organisationen , die mit der Land-
wirtschaftgejellschaftauf dem gleichen Gebiete zu arbeiten be¬
rufen sind. Das Bild ist im großen und ganzen ein recht
erfreuliches und zeigt die stete Vermehrung der Mitglieder
und der Arbeit der Gesellschaft, mit der die Erfolge in schönem
Einklänge stehen . Es ist dies aller Voraussicht nach der letzte
Bericht der Landwirtschaftgesellschaft, die , wenn der Landtag die
betreffende Vorlage annimmt , worüber kaum ein Zweifel
herrschen kann, in der Landwirtschaftkammer auferstehen wird,
die die von ihr langersehnte und von ihr mit erschaffene
Vertretung der sämtlichen Landwirte Oldenburgs bildet. Da
wir seinerzeit über alle bedeutsamen Vorgänge der Laudwirt-
schaftgescllschaft genau Bericht erstatteten, so können wir uns
das Eingehen auf die Einzelheiten des Werkes, das mit
hingebendem Fleiß und durchdringender Sachkenntnis zu-
sammengestellt ist , jetzt ersparen. Wir wollen aber nicht ver¬
fehlen, unfern Lesern, denen die Landwirtschaft unseres Vater¬
landes am Herzen liegt, das Studium des reichhaltigen
Bandes dringend anzuraten.* Oberleutnant Schlaffer ist jetzt in Berlin einge¬
troffen. Er war bekanntlich vor etwa einem Jahre mit dem
Dampfer „Hedwig von Wißmann " am Südende des Tanganika
angelangt . Dort traf ihn das Mißgeschick , daß die daselbst
errichtetete Werft mit dem größten Teile des Materials durch
eine Feuersbrunst vernichtet wurde. Seine jetzige Reise nach
Berlin steht mit der Fortführung der Dampferangelegenheit
in Verbindung.

* Der Landtag wird in dieser Woche noch drei
Plenarsitzungen abhalten und zwar morgen, Donnerstag
und Freitag . Dann tritt Vertagung bis zum 16 . Januar
ein, von wo ab die Session um sechs Wochen verlängert
ist. In der morgrgen Sitzung stehen die Entwürfe
der Handels - und Landwirtschaftskammer zur Be¬
ratung , am Donnerstag Eisenbahnsachenund am Freitag zweite
Lesungen. Morgen Abend 9 Uhr findet ein parlamentarischer
Abend im Kasino statt . — In der heutigen Plenarsitzung
entwickelte sich gleich bei Punkt 1 der Tagesordnung , der
Beratung der Vorlage betr. Gerichtskosten aus Zeugen- und
Sachverständigen-Gebührcn, eine längere Debatte , die bei
Schluß der Redaktion noch nicht beendet war.

* Die Reichsbank erhöhte heute den Wechseldiskont
auf 7 Prozent und den Lombard-Zins auf 8 Prozent . Seit
Bestehen der Reichsbank ist diese Höhe des Zinsfußes nicht
erreicht worden ; sie entspricht derjenigen in den Kriegsjahreu
1864 , 66 und 70/71.

* Zoll -Personalien . Versetzt wird zum 1. Februar
1900 der Grenzaufseher Eilers von Hooksiel in gleicher
Eigenschaft nach Lemwerder.

* Die Haftpflichtversicherungs-Gesellschaft fürdie oldenburger Landwirte, die in Anlehnung an die
landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft vor kurzem gegründet
wurde, hat bei unseren Landwirten bereits genügende Be-
eiligung gefunden, sodaß sie bestimmtam 1 . Januar 1900

ihre Geschäfte eröffnen wird.
* Postalisches. Da zur Weihnachtszeit sehr häufig

Bücher als Geschenke verschickt zu werden pflegen, so sei
daran erinnert, daß es bei den mit der Post als Drucksachen
versandten Büchern, Musikalien, Zeitschriften, Bildern , Land-

Ketene Lange .*)
Der Name Helene Lange wird gewiß nur den Lesern

dieses Blattes unbekannt sein, die der Frauenbewegung
unserer Tage ganz fern stehen ; die anderen wissen, daß
die Genannte zu den begabtesten Führerinnen dieser Be¬
wegung gehört , und werden sich gewiß ihres ersten öffent¬
lichen Auftretens hier in ihrer Vaterstadt vor ungefähr
sieben Jahren erinnern . Allen aber wird ein kurzer Ueber-
blick über Helene Langes Leben und Wirken nicht unwill¬
kommen sein.

Helene Lange wurde am 9. April 1848 in Oldenburg
geboren . Ihr Vater war der Kaufmann Lange , der in
der Achternstraße ein Manufakturwarengeschäft betrieb und
bei vielen alten Oldenburgern noch in gutem Andenken
steht. Da die Mutter früh gestorben war , wuchs Helene
Lange mit zwei Brüdern in großer Freiheit und Selbst¬
ständigkeit aus , die sie besonders benutzte, um ihren starken
Wissenstrieb durch das Lesen aller nur irgend erreichbaren
Bücher zu befriedigen . So las sie schon als fünfzehnjähriges
Mädchen den „Kosmos " vön Humboldt und behandelte die
Schularbeiten mit spielender Leichtigkeit, wie ihre Schul¬
gefährtinnen aus der damaligen Kruseschen Schule zu er¬
zählen wissen. Als Helene Lange 16 Jahre alt war , verlor
sie den Vater und kam unter die Obhut ihres Großvaters
tom Diek. Hier hätte sie das übliche sorgen- und pflichten¬
lose Leben einer sogenannten höheren Tochter führen
können ; da aber ein solches Dasein ihren lebhaften und
arbeitfreudigen Geist nicht befreidigen konnte, nahm sie
in der Nähe von Osnabrück eine Stelle als Erzieherin an
und bereitete sich nebenbei privatim auf das Lehrerinnen-

*) Fräulein Helene Lange wird am 28. Dezemberim großen
Kasinosaal einen öffentlichenVortrag halten, dessenThema „Jahrhundert¬
wende» lautet, und der der deutschenFrauenbewegung gewidmet teirr wird.

exaruen vor , das sie 1872 in Berlin bestand . Nachdem sie
daun mehrere Jahre an der großen Crainschen höheren
Töchterschule daselbst Lehrerin gewesen war , übernahm sie
im Jahre 1876 die Leitung des mit dieser Schule verbun¬
denen Lehrerinnenseminars . In arbeitreichen Jahren voll
unaufhörlicher wissenschaftlicher Weiterbildung reifte sie
allmählich heran zu der großen öffentlichen Thätigkeit , in
die sie seit 1887 eingetreten ist. Damals ging dem preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus « eine Petition berliner Frauen
zu mit der Forderung , daß dem weiblichen Element eine
größere Beteiligung an den öffentlichen höheren Mädchen¬
schulen gegeben, und staatliche Anstalten zur Ausbildung
wissenschaftlicher Lehrerinnen errichtet werden möchten.
Dieser Petition lag eine Begleitschrift von Helene Lange
bei, „Die höhere Mädchenschule und ihre Bestimmung ",
worin sie beredt , scharf und klar darlegte , daß in der Er¬
ziehung der Fra,u auch der Frau die erste Stelle gebühre.
Seitdem hat sie eine ganze Reihe von Schriften heraus¬
gegeben, in denen sie ihre Erziehungsideale ausspricht,
beseelt von dem Gefühl, dem sie einmal in den Worten
Ausdruck gab : „Die geistige Not der Frau nachzuempfinden,
vermag niemand , der nicht unseres Geschlechts ist. Wem
sie aber einmal ans Herz gegriffen , der setzt sein Leben
daran , um sie von anderen abzuwenden . " Ms solche
Schriften sind zu erwähnen : „ Unsere Bestrebungen ",
„Frauenbildung " , „lieber Frauen - und Lehrerinnen -Ver-
eine", „Not ", „Die ethische Bedeutung der Frauenbewe¬
gung " . Aus der praktischen Seminarthätigkeit , die sie
aufgeben mußte , als immer größere Aufgaben an sie
herantraten , gingen hervor : „ Schillers philosophischeGe¬
dichte " , eine Sammlung von 6 Vorträgen , und „LrLeis
cks l 'Iüstoiro 6s la littßraturs irauerüss", ein vielbenutztes
Unterrichtsbuch . Um ihre Ideale zu verwirklichen , rief
Helene Lange 1889 in Berlin die Realkurse für Frauen
ins . LeLerr , die den WädckM eine gediegene und in ihres

Hauptzügen dem Realgymnasium entsprechende Bildung
geben und zugleich! eine Probe fein sollten , ob es physisch
und geistig möglich sei , Mädchen den Weg zur wissenschaft¬
lichen Ausbildung , den Weg zu den deutschen Universitäten
zu bahnen . Im Mai 1893 erschien ihr der Zeitpunkt ge¬
kommen, die Realkurss in Gymnasialkurse zu verwandeln.
Mehrere hervorragende Männer Berlins , die den Plan
hatten , dort ein Mädchen -Gymnasium zu gründen , schlossen
sich dem an Bestehendes anknüpfenden Unternehmen der
bewährten Organisatorin an und bildeten eine Vereini¬
gung zur Veranstaltung von Gymnasialkursen für
Frauen . Vorsitzender dieser Vereinigung ist gegenwärtig
der Prinz Heinrich von Schönaich-Karolath ; Helene Lange
wurde die Leitung der Kurse übertragen . Für den Eintritt
in die Kurse, die sich auf 4 Jahre erstrecken, empfiehlt
sie das 18. Lebensjahr ; die jungen Mädchen sollen kör¬
perlich und geistig frisch, mit dem vollen Bewußtsein des
Verantwortlichen Berufes , zu dem sie sich vorbereiten , an
die Arbeit gehen . Die strenge Aufnahmeprüfung soll jede
Unberufene zurückhalten ; nicht solche sollen kommen, die
lernen müssen, sondern die lernen wollen . Ostern 1896
konnten die ersten Abiturientinnen entlassen werden - die
an einem von der preußischen Regierung bestimmten Gym¬
nasium sich der Prüfung mit gutem Erfolge unterzogen.
Seitdem haben in Berlin 14 Damen die Abiturienten¬
prüfung bestanden und sich dem Studium der Medizin (8) ,
der Philologie , der Mathematik und der Naturwissen¬
schaften gewidmet . Doch genießen sie leider noch nicht die¬
selben Rechte wie die Studenten , da die Immatrikulation
bis jetzt noch nicht erreicht werden konnte . Allem Anscheine
nach wird aber die vollständige Freigabe der Universitäten
für die Frauen , mit der andere Staaten schon längst vor¬
angegangen sind, auch in Deutschland nicht mehr lange auf
sich warten lassen . Der Wirkungskreis Helene Langes wurde
vpn Jahr zu Jahr größer ; besonders nachdem sie vor neun



karten usw . gestättA rst, eMe Widmung handschriftlich oder
auf mechanischem Wege hinzuzufügen . Daneben können die
Gegenstände selbstverständlich noch mit einer Angabe des
Ortes und des Tages der Absendung , sowie mit der Namens¬
unterschrift des Absenders versehen werden.

* Zum Gedächtnis Chopins , der vor 50 Jahren
in Paris starb , spielt Georg Schumann in seinem
morgigen Konzert den 2 . und 3. Satz des 2. (k-moll) Kon¬
zerts . Ueber das Musikstückschreibt Liszt : Wir erinnern
nur an das Adagio des zweiten Konzerts , für das er selbst
eine sichtlicheVorliebe bezeigte, und das er häufig zu spielen
pflegte. Das figurative Nebenwerk vergegenwärtigt aufs
schönste die Weise des Meisters . Die Hauptphrase ist von
bewundernswerter Gesangessülle . Sie wechselt mit einem
Rezitativ in moll ab , das gewissermaßen als Gegenstrophe
auftritt . Das ganze Stück ist von idealer Vollendung . Sein
bald strahlender , bald rührender Inhalt versetzt uns in
eine herrliche , lichtgetränkte Landschaft, in irgend ein glück¬
liches Tempe -Thal , das zum Schauplatz einer traurigen
Erzählung , einer betrübenden Scene auserwählt ist. Wir
sehen' angesichts einer unvergleichlichen Natur das mensch¬
liche Herz von einem schweren Unglück betroffen . Dieser
Kontrast ist durch eine Verschmelzung der Töne , ein Ver¬
schwimmen der zartesten Tinten getragen , welches verhütet,
daß irgend etwas Verletzendes oder Rauhes den rührenden
Eindruck störe, den er hervorruft , und der gleichzeitig die
Freude melancholisch, den Schmerz heiterer stimmt . —
Wir werden gebeten, mitzuteilen , daß den Fachmusikern
zu dem morgigen Konzert Freikarten in Ferd . Schmidts
Buchhandlung (Segelken ) zur Verfügung stehen.

H Der Marine -Berein hielt am Sonntag im „Kaiser¬
hof" eine Monatversammlung ab . Nachdem die
Versammlung eröffnet war und 10 neue Mitglieder aus¬
genommen , erstattete der Vorsitzende Bericht über die vom
4. bis 10. Dezember stattgefundenen Marine -Ausführungen.
Zur Prüfung der Rechnung wurden drei Revisoren ge¬
wählt . Der Hauptpunkt der Tagesordnung war das Stif¬
tungsfest , welches im Februar gefeiert werden soll. Das
Programm hierzu wurde entworfen , die feste Beschluß¬
fassung aber bis zur nächsten Versammlung ausgesetzt. Die
Weihnachtverlosung findet am 30. Dezember , nachmittags
4 Uhr , im „Kaiserhof" statt , und soll hieran sich abends
eine Tannenbaumfeier schließen, wozu auch Gäste gern ge¬
sehen werden . Die nächste Versammlung am Sonnabend,
13. Januar , ist eine Generalversammlung , in welcher die
Neuwahlen des Vorstandes , Rechnungablage und Beschluß¬
fassung über das Stiftungsfest stattfindet.

* Wirte -Verein . Das Weihnachtfest naht wieder¬
um , und der Wirteverein wird , wie in früheren Jahren,
auch jetzt wieder eine Bescherung armer Kinder
veranstalten , und zwar findet dieselbe Donnerstag , den
21 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr beginnend im „Kaiserhof"
statt . Der Verein hatte sich vorgenommen , 80 Kinder zu
bescheren und zwar namentlich solche von armen Witwen
und aus von Krankheit schwer heimgesuchten Familien . Da
sich bis jetzt aber bereits über 100 Kinder mit der Bitte
um Bescherung an den Verein gewendet haben , so fällt es
gerade in diesem Jahve schwer, alle zu befriedigen . Der
Verein bittet daher noch jetzt alle Geschäftsleute und
Freunde der guten Sache um milde Gaben , welche von den
Vorstandmitgliedern gern entgegen genommen wer¬
den . Gleichzeitig ladet der Verein alle Freunde und Gönner
zum Besuch der Feier ein , die mit der Bewirtung der
Kinder mit Kaffee und Kuchen beginnt . Die Festrede hat
in diesem Jahre Herr Rektor Johanns bereitwilligst
übernommen.

t . Schlachter -Innung . In der letzten Versammlung der
Schlachter-Innung wurde mitgeteilt, daß die Viehversicherung
für Schlachtvieh vom Magistrat genehmigt fei und am I . Jan.
m Kraft treten werde. Die Versicherung beruht aus Gegen¬
seitigkeit, und die Prämien sind so niedrig bemessen , daß die
Innung kaum ohneSchaden davon kommen wird . Denn fast
m jeder Woche wird mindestens ein Ochse finnig befunden
oder verworfen.

* Die Fleischlieferung für die hiesige Garnison
haben bei der letzten Submission die Schlächtermeister F . Rave,
Jöhnk und Karl Rave erhalten.

* Für die verwundeten Buren gingen ferner durch
Herrn v. H . in Ovelgönne 11 25 H bei uns ein, die im
ovelgönner Kriegerverein gesammelt wurden. Besten Dank!

. . .
Jahren in Friedrichroda den Allgemeinen deutschen Leh¬
rerinnenverein gegründet hatte, der jetzt eine feste Orga¬
nisation mit 64 Zweigvereinen und über 11000 Mitgliedern
bildet. Was sie dadurch für dis deutschen Lehrerinnen ge¬
worden ist, wird erst eine spätere Zeit voll zu würdigen
wissen. In ihrem eigentlichen Element scheint sie zu sein,
wenn sie die Generalversammlungen dieses Vereins leitet.
Mehr aber ans Herz gewachsenist ihr vielleicht „Die Fran ",
eine Monatsschrift, dis sie seit einigen -Fahren herausgiebt.
Dis besten Namen unserer zeitgenössischen Litteratur sind
darin mit Novelle» und Aufsätzenvertrete»/ und das Er¬
werbsleben der Frau findet dort nach jeder Richtung hin
die gründlichste Erörterung . Daß auch dis .Behörden He¬
lene Langes Tüchtigkeit zu würdigen wissen, geht daraus
hervor, daß sie vorn preußischen Unterrichtsministerium
den Auftrag erhielt, für die Weltausstellung in Chikago
eine Denkschriftüber die Entwickelung und den Stand des
höheren Mädchenschulwesens in Preußen zu verfassen,

So ist es ein reiches Lebe» voll Mühe und Arbeit,
voll Kampf und Streben , das Helens Lange führt . Man

mag über die Frauenfrage denken, wie man will , jeden¬
falls ist Helens Lange eine der erfreulichsten Erschei¬
nungen darin, da sie ihre -Ideen mit hohem sittlichen Ernst
ohne Sentimentalität und Phrase, mit selbständigem
Denke », praktischem Sinn und ruhiger Wahrheit vertritt.
Weit über Deutschlands Grenzen hinaus wird ihr Name
mit Achtung und Anerkennung genannt . Deshalb ist es
für Oldenburg ein Ereignis von nicht zu unterschätzender
Bedeutung , daß sie gerade jetzt hier in einem öffentlichen
Vortrage „Jahrhundertwende " Rechenschaft oblegen will
über das , was für die Frauen erreicht und über das, was

noch zu erstrebe » ist.

ch Elsfleth , 18 . Dezember . Wie wir hören , ist die
Gründung einer Linoleum - Fabrik am hiesigen Platze
projektiert.

Hü Zwischenahn , 19 . Dezember. Aus der Versammlung
der ammerländischen Schweinezucht - Genos¬
senschaft. Die Preisausschreibung für die oldenburgische
Landestierschau für die Gruppe Schweine war Veranlassung
zu einer längeren Besprechung. Es wurde festgestellt, daß
bei den Wanderversammlungen der deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft im allgemeinen von der Gesamtsumme
der für Pferde , Rindvieh und Schweine festgelegten Prämie
etwa 12 Prozent auf die Gruppe Schweine entfallen ; bei
der Landestierschau beträgt der Anteil für diese Gruppe
nur etwa 6 Prozent , trotzdem die Schweinezucht im Her¬
zogtum relativ von viel höherer Bedeutung ist als im
Gesamtgebiete des deutschen Reiches. Die Stimmung ging
zumteil dahin , daß dieseMißachtung der Verhältnisse , ver¬
bunden mit der ungeeigeten Klasseneinteilung , dazu an-
gethan wäre , in den auswärtigen Besuchern der Ausstel¬
lung die Vorstellung zu erwecken, daß die Schweinezucht
im oldenburger Lande von recht untergeordneter Bedeu¬
tung sei, und daß die Ausstellung der Gruppe Schweine
gewissermaßen nur ein nebensächliches Anhängsel der
Tierschau sei. Die Genossenschaft einigte sich über eine
Reihe von Vorschlägen, die dahin zielten , eine zweck¬
mäßigere Klasseneinteilung und eine angemessenere Prä¬
miierung zu erlangen . Falls die Vorschläge der Genossen¬
schaft im wesentlichen gewürdigt werden , soll ein Sieger¬
preis von 100 Mark für die beste züchterische Gesamt¬
leistung eines Ausstellers in der Klasse Edelschweine ge¬
stiftet werden . Zugleich will man die landwirtschaftliche
Abteilung Ammerland ersuchen, unter ähnlichem Vorbehalt
einen Preis herzugeben.X. Brake , 19 . Dez . Bei Stauwasfer war heute Nach¬
mittag die Weser von einem User bis zum andern gedrängt
voll Wasser. Trotzdem entwickelt sich am Pier ein reger
Schiffsverkehr, so daß der Pier bis aus den letzten Platz
besetzt ist . Es liegen an demselben außer dem mehrfach er¬
wähnten dänischen Vollschiff „Jupiter " , das hier Stückgüter
für Kiautschou ladet, eine norwegische eiserne Bark „Roke
Hall " mit einer Ladung Cedern von Mittelamerika und der
österreichische Dampfer „Azow" mit Getreide. Heute Nach¬
mittag legte nun noch der Hamburger Dampfer „ Amalfi" an
den Pier mit einer Ladung Korkholz und Phosphat von Spa¬
nien. Im Hafen liegt der Argo-Dampfer „Apollo" mit Holz.
Die englische Bark „Lady Palmerston " , die ebenfalls Cedern an¬
brachte, wird morgen den Hafen verlassen.

-k Varel , 27. Dezember. Gestern fand in Peters
Gasthause eine Versammlung der Granatfischer Ba¬
re ls u n d Dangasts statt . Es wurde beschlossen , eine
Petition an den Landtag und die Regierung zu senden mit
der Bitte , daß die Verhältnisse so bleiben möchten wie bis¬
her , weil sonst für die Fischer sich durchaus haltlose Zu¬
stände ergeben würden . Verschiedene Personen wurden ge¬
wählt , welche bereit sind, nötigenfalls persönlich mit der
Regierung Rücksprache zu nehmen . — Der Postunter-
beamten - Verein „Iadestrand" beschloß in ge¬
striger Versammlung in Janßens Gasthause zu Bockhorn,
am 21. Januar einen Gesellschaftsabend mit Aufführungen
und Ball im „Tivoli " zu veranstalten . — Seit Donnerstag
finden im Saale des „Butjadinger Hof" Borstellungendes
Scherbarthschen Theater - Ensembles statt . Die
Gesellschaft besteht aus sehr guten Kräften , und das Zu¬
sammenspiel ist ein vorzügliches zu nennen.

b . Baut , 18. Dezember. Auf Veranlassung des Vor¬
standes vom Verein der Gastwirte von Bant , Heppens
und Neuende war heute nach Kathmanns Gasthofe „Zum
Adler" eine Versammlung der Wirte des Jadegebiets einbe-
rusen worden. Es wurde beraten über das an sämtliche
Wirte der Nachbargemeinden Wilhelmshavens gerichtete
Schreiben der Marinestation der Nordsee, in welchem die
Wirte ersucht werden, angetrunkenen Angehörigen der kaiser¬
lichen Marine keine geistigen Getränke zu verabreichen, sondern
dieselben aus unauffällige Weise zu entfernen. Es herrschte
nur eine Stimme darüber , daß dieses Schreiben nicht nur das
Interesse der Marine , sondern ganz besonders das der Wirte
verfolge, und darum die strengste Befolgung desselben zu
empfehlen sei . Weiter wurde beraten über einen Beschluß des
Bürgervorsteher-Kollegiums der Stadt Wilhelmshaven, dahin¬
gehend , daß die zuständige oldenburgische Behörde ersucht
werden solle , gleichzeitig mit der königlichen Regierung in
Aurich eine Erhöhung der Steuer für Lustbarkeiten, insonder¬
heit für die sogenannten „Tingeltangel " herbeizuführen. Die
Versammlung war entschieden gegen eine solche Erhöhung und
beschloß , die Gemeindevertretungen von Bant , Heppens und
Neuende zu ersuchen , gegen diese Erhöhung Front zu machen.

m . Berne , 18. Dezember. Vorgestern Abend fand eine
Versammlung der hiesigen Abteilung der oldenburgischen,
Landwirtschaft - Gefellschaft in Leverenz' Hotel
statt . Besonderes Interesse erregte die Frage , ob die
stedinger Tierschau fortbestehen solle. Sie ist auf
Aktien gegründet , und jeder Aktionär hat sich für die Dauer
von vier Jahren verpflichtet, eine bestimmte Anzahl so¬
genannter Stammaktien zu übernehmen . Da seit der
letzten Erklärung vier Jahre verflossen waren , so trat an
sie die Frage heran , ob sie auch fürderhin für das Fort¬
bestehen der Schau einzutreten bereit wären . Wie vor¬
auszusehen , erklärten sich sämtliche anwesende Aktionäre
bereit , sich für weitere vier Jahre zu verpflichten . Der
stedinger Tierschau -Verein kann im Jahre 1901 aus ein
50jähriges Bestehen der Schau zurückblicken. Begründet
wurde er in Harmenhausen und dort auch bis zum Jahre
1874 abgehalten . Aus den Darlegungen der Herren
Bischofs-Wehrder und Wenke-Bettingbühren ging hervor,
daß er stets von großem Nutzen für die Fortentwickelung!
der stedinger Vieh!- und Pferdezucht gewesen ist. Nach Er¬
ledigung dieses Gegenstandes machten mehrere Herren
Mitteilungen über die neugegründete Gesellschaft für
Haftpflichtversicherung in Oldenburg . Herr
Gemeindevorsteher Wenke verteilte an die Anwesenden
Statuten dieser Einrichtung . Besonders Herr Bischofs ließ
es sich angelegen sein, den Beitritt dringend zu empfehlen,
indem er ausführte , daß nach Inkrafttreten der Be¬
stimmungen des neuen bürgerlichen Gesetzbuches es nicht
ausgeschlossen sei , daß einmal die ganze wirtschäfll '

.che
Existenz eines Arbeitgebers in Frage kommen könnte . Als
dritter Gegenstand der Tagesordnung war ein Vortrag des
Herrn Assistenten Gottwald vorgesehen . Der Redner
verbreitete sich in interessanter Weise über den Einfluß
der Ernährung auf die Zucht unserer Haustiere . Tie Ver¬
sammlung folgte mit reger Aufmerksamkeit den belehrenden!
AuMhrurMn. Der Herr PMxageM Mstz ryit MW

warmen Wunsche für das weitere Aufblühen der Mdmger
Vieh- und Pferdezucht . Herr Bulling -Butzhäuseu verlas
ein Schreiben des Vorstandes der deutschen Landwrrtschast-
Gesellschaft, in dem die Abteilung aufgefordert wurde,
dieser großen Korporation beizutreten . Nach kurzer De¬
batte wurde der Beitritt seitens der Versammlung be¬

schlossen und der Vorstand ersucht, dahin gehende Schrrtte
zu unternehmen . Nachdem der Vorsitzende dann noch aus
die am 21. d. Mts . in Varel stattsindende Versammlung
für sämtliche Landwirte Oldenburgs , in der Herr Ober¬
amtmann Ring -Düppel über die Genossenschaft für Viehi-
verwertung in Deutschland sprechen wird , hingewiesen
und die Anwesenden aufgefordert hatte , der Versamm¬
lung thnnlichst beizuwohnen , wurde von ihm der Schluß
der Versammlung erklärt . — Im Anschluß an diese land¬
wirtschaftliche Versammlung fand dann eine General-
Versammlung des Vereins zur Versicherung
von Zuchtstuten im vorm . Amte Berne statt . Der
Vorsitzende, Herr Lüerssen-Schlüte , legte die Rechnung des
letztverflossenen Jahres vor , welche von Herrn
Stegens -Schlüte geprüft und für richtig befunden war.
Ein lebhafter Meinungsaustausch entspann sich aus An¬
laß eines Falles , in dem ein Pferd von dem Verein über¬
nommen und an einen Pserdeschlachter für eine geringe
Summe verkauft worden war . Auch- über einen andern
Fall , in dem eine Stute von einem Mitglieds des Vereins
an ein Nichtmitglied verkauft und vorläufig aus Probe
abgeliefert war , in welcher Zeit das Tier an Kolik ver¬
endet war , erregte eine lebhafte Debatte . Da sich bei dieser
herausstellte , daß viele Fälle wohl in den Statuten nicht
vorgesehen waren , wurde eine Kommission von drei Mit¬
gliedern ernannt , die die Statuten einer eingehenden Prü¬
fung zu unterziehen hat . Me Ersatzpflicht seitens des Ver¬
eins für das zuletzt in Frage stehende Tier wurde von der
Versammlung anerkannt.

Fürstentum Lübeck, 17 . Dezmber. Die ursprüng¬
liche Absicht, den Landesverein des deutschen Flotten¬
vereins für das Fürstentum Lübeck nach den drei Amts¬
gerichtsbezirken Eutin , Schwartau und Ahrensböck zu
organisieren, ist aufgegeben worden . Es soll nur ein
Ausschuß für das Fürstentum Lübeck gebildet werden, und
man hofft, wahrscheinlich sehr mit Recht, durch eine
einheitliche Leitung bessere Erfolge zu erzielen. Die Rede
des Erbgroßherzogs hat hier tiefen Eindruck gemacht, und
zahlreiche Personen schließen sich dem Flottenverein an . Sehr
erfreut hat es hier, daß der Sohn unseres langjährigen Mit¬
bürgers , des verstorbenen Oberjägermeisters und Hofchefs
von Beaulicu , Oberleutnant von Beaulieu , zum
Sekretär des deutschen Flottenverems ernannt worden ist. —
Gutem Vernehmen nach wird dem Provinzialrat in seiner
nächsten Session eine für das Fürstentum Lübeck und beson¬
ders für die Ostseebäder bedeutsame Vorlage zugehen. Die
Regierung soll bereit sein , für die Hebung der Ostsee¬
bäder über 50 000 Mk . aufzuwenden. Bekanntlich besitzt
der oldenburgische Staat in und bei Timmendorf bedeutende
Ländereien. Diese sollen zum Anbau von Wohnhäusern zur

Nachtrag.
* Der Landtag lehnte in der heutigen Plenarsitzung

den Umbau des . Landtaggebäudes ab und sprach sich
mit 27 gegen 9 Stimmen für einen Nestbau aus.

Telegraphische Depeschen.
* Brüssel , 18. Dezember. Einer Depescheder „Jndepen-

dance belge " aus London zufolge geht dort das Gerücht, Prä¬
sident Krüger habe mit Unterstützung des Afrikanderkabinetts
der Kap-Kolonie Schritte gethan , bezüglich der Ein¬
stellung der Feindseligkeiten und der Abschlleßung eines
Friedensvertrages . ( ? D . Red . )

* Paris , 18 . Dezember. Die Genugthuung der hiesigen
Presse über die englischen Niederlagen ist groß. Der „Gaulois"
nimmt sich bereits heraus, England sein Mitleid auszudrücken
und die Blätter zu bitten, an den Besiegten Schonung zu üben.
Das Blatt fährt fort : „Chamberlain und Crispi waren
die bösen Geister ihrer Länder ; sie wollten beide Bismarck nach¬
ahmen, der sich weder um Recht noch um einfache Schicklichkeit
kümmerte. Der eine führte Italien zur Niederlage von Adua,
der andere England zu der von Tugela . "

* London » 19. Dezember. Einer Depesche des Vize-
köaigs von Indien zufolge werden der Stand und die Aus¬
sichten der Ernte in der Gegend, wo die Hungersnot herrscht,
immer ungünstiger. Die Gesamtzahl der hilfsbedürftigen
Leute beträgt 2,226,000.

* Ottawa , 18. Dezember. Die englische Regierung hat
das Anerbieten, eine zweite Hilfstruppe in Kanada auszu¬
stellen , angenommen, und das kanadischeMinisterium hat das
Kriegsdepartement angewiesen, dieses Kontingent sofort zu
mobmsieren.

vom Montag, den 18. Dezember.
Das Barometer ist in Deutschland anhaltend im Steigen

begriffen, hoherDruck breitet sich daselbst aus , und vielfach ist
bereits Aufklaren eingetreten. Die Temperatur ist fast all¬
gemein im Sinken begriffen; es dürste wieder ernsteres Frost¬
wetter bevorstehen.

L Wettervoraussage
für Mittwoch , den 20 . Dezember:

Teils heiteres, teil nebliges oder wolkiges, trockenesWetter
mit ziemlich strengem Frost.

Mn willkommenesWeihnachts-
für das jedermann Verwendung hat und
das stets Frende bereitet, ist die in säst

jeder Familie so hochgeschätzte Pat . Myrrholin -Seise. An
Feinheit und vorzüglichen Eigenschaften zu rationeller Haut¬
pflege ist sie einzig in ihrer Art und deshalb auch der bevor¬
zugte Liebling der Damen . Die Pat . Myrrholin -Seise ist
überall , auch in den Apotheken, in Cartons s, 3 Stück (^ . 1 .50)
erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage versendet die
Myrrholin -Gesellschaft m. b . H., Frankfurt a . M ., 2 Kartons
franko gegen Nachnahme von 3 .— .—

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 23. Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst3 Uhx : Pastor Willens.



Oldenburger
Msm - Fem«,

e. G » m. h. H.
Die Ablieferung der

Dividendenmarken findet
am 27. , 28 ., SS «nd 3V.
d. Mts ., vormittags S—1
und nachmittags 4 —7 in
den Kontorrimmen , Knr-
wickftrahe 14, statt.

Die kleinen Marken find
vorher in den Verkaufs¬
stellen gegen größere «m-
zutaufchen.

Am Sonntag, den 24.
d. Mts . , sind unsere Ge¬
schäfte bis 8 Uhr abends
geöffnet.

Der Lagerausnahme
wegen bleiben unsere Ge¬
schäft«
geschlossen.

te am 1. Januar 1S00

Aer VorsNmL.
Haye. Wieling . Ramien.

Zum Festbedars
empfehle:

ff. Ober!. Weizenmehl, Rosine»,
Korinthen, Hasel- u. Wallnüfse,
Feigen , Apfelsinen, Tannen-
banin-Cakes re. «nd sSmtl . zumBacke» erforderlichenGewürze.
Jährige Elemee-Nosinen und
Korinthen, L ^ icg 85 Pfg.

O -L^ I LA. Llazxsrr.

Tägl . frischen Branntwein-
Gest empf.

Onr »1 Ll . Llazrsir.

Verkauf
eines

Geslhästshanses.
Ein Geschäftshaus in einem verkehr¬

reichen Flecken Ostsrieslands , worin
seit langen Jahren nachweislich ein
gutes Manusakturtvaren - Geschäft
betrieben ist, soll wegen anderen
Unternehmens des jetzigen Inhabers
sofort oder später unter günstigen
Bedingungen verkauft oder vermietet
werden.

Da sich das Haus an bester Lage
befindet, eignet sich dasselbe auch für

jede andere Branche.
Näheres durch

A . Harrenga, Emden.
Kal -I Hypothek -, Darlehen-
UvlU "

, «nd Kreditsuchende
MMWMi sparen viel Geld durch
direkten Bezug . Man verlange Prosp.
von Gademan « L Co . , Münche n II.

Weihnachts -Ausstellung.

/ läolpk muss,
Hoflieferant.

— Reizende Neuheiten ! —

Gistede. Alle, die mir noch
schulden aus dem Jahre 1898 und
früheren Jahren , wollen bis zum
38 . d. Mts . Zahlung leisten,
widrigenfalls ich klagen werde.

vdr. Mlirß.
Gristede . Zu verk. eich. Dielen

von 9—12 Zoll Stärke und bis 30
Zoll Breite, sowie Eschenholz »

"MW
hauptsächlichen Stühlen geeignet.

vdr. LMvs.
Verkauf

einer Wirtschaft
«it MMiMtHMW.

Oldenburg . Eine in Oldenburg
an lebhafter Straße belegene

MrWst ii. SMiliiz
habe ich mit beliebigemAntritt unter
der Hand zu verkaufen.
_ B . Schwarting , Eversten.

Möbliertes Zimmer
ist billig zu vermieten.

2 . Ehnernstr . 1.

Die schönsten 6 es <Z>snkbucker kür «tte gesamte Unsben - «nct Msäckenxvslt.

vs. oder Mädchen v»n IS—Iß J »hrm.
Stattliche Gisch-nlb-mde rpn j , ^o»
S «it-n mit zahlreichenIchwarzenund
farbigen Bildern in

glichen
» « in»- - « farbigen Bildern in l-i-uq -m « in»

I-em§chesMWchenbllch. 7. Sä. NNsn'
, - - - . und in allen BuchdandlMMi vprrWg.

k. temelie. ttof-Oplikvi' unü
Slkokanikep,

DM" Stnnstratze 22 , -MW
empfiehlt in großer Auswahl zu

Barometer , genau justiert,
mit Thermometer 8 Mk.

vorzüglich gearbeitete!
8 Mk und teurer.

PerspektiveundOperngläserin reicher, ge»
schmackvoller Auswahl in Plüschetui zu 8 Mk.75 Pfg ., bessere zu 7 Mk.

Genau justierte Fenster - und Zimmerthermo»Metervon 50 Pfg . an.
Brillen in Gold, Nickel und Stahl . Pincenezund Lünetten mit feinen Krystallgläsern.
Besonders große Auswahl in lehrreichenoptischenundmechanischen Spielsachen.
Vampfmssvkinvn, Siolonv,

^xpvnimvnlivrlcsstvn, plionognsptivn,
Vsmvrs obsours , 2subort!ossa unü l.stsras

msgiva
zu 75 Pfg . und teurer mit den neuesten Bildern:

Hauffs Märchen, Polar - und Orient -Reisen rc.

Quecksilber, zu,

Hof -Optiker u. Mechaniker , Ltnjtr. 22.
Eine leistungsfähigebremerTadak-

«nd Cigarrenfabrik , welche auch in
Süddeutschland fabrizieren läßt , sucht
per 1 . April 1900 einen eingeführten

keiAMe»
unter günstigen Bedingungen zu
engagieren. Diskretion zugesichert.
Bewerbungen mit Angabe der be¬
suchtenPlätze, Jahresumsatz , Art der
Kundschaft erbeten unter W . 8155
an die Ann . - Expedition von Herrn.
Wülker , Bremen.

Suche auf sofort und Januar perf.
Köchin , Mädchen für Küche und Haus,
sowie Mädchen s. Hotel u . Restaurant,
Köchin 80—300 Thlr ., sowie bessere
Hausmädchen, 60 bis 70 Thlr ., für
Bremen, Bremerhaven, Wilhelmshaven
und hier.

Suche für Hamburg kräftige, ge¬
sunde Ammen, Lohn 120 Thlr.

Suche für Sohn achtbarer Eltern,
16 I . alt , zu Januar oder später
Stellung in größerer Landwirtschaft,
schlicht um schlicht.

Zu vermieten zum 1 . Januar eine
kleine Stube mit oder ohne Möbel
an eine anständige Frau od . Mädchen.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Irrenanstalt Wehnen . Gesucht

zum 1 . Januar 1900 eine Wärterin.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 300 Mk ., steigendbis
500 Mk. Junge Mädchen, welche ge¬
sund und kräftig sind und eine gute
Schulbildung genossen haben, werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt.
Beste Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt.

Vereins- «nd
BerqnüKUNks-Attzekqen.

kreme».

Täglich große
LVercknaeMs-

StOtiNkleS ProWM.
— Kassenöffnung 7 Uhr —

Anfang 8 Uhr.

v. N. I- iilm M.
Osternburg

Bersammlung der Interessenten
der Bnschhagen - Wiese am
Freitag , den 32 . Dezbr .» abends
7 Uhr, bei H . Kieselhorst. _

Als beliebte Festgeschenke empfehle:Blumen, Topfblume»
und Blattpflanzen,

sowie Blumenzrrsammenstellmrgen jeher Art.
in ganz reizenden Neuheiten , Vasen Nippes usw.

MMM Muss, Hoflieferant,
Langestraße 87. Fernsprecher Nr . 151.

dchirmfabkik

empfiehlt größte Auswahl in Regenschirmen in öefier
solider Ware zu öiü'igsten Preise».

Regenschirme mit echten Silbergriffen.
Neuheit: vouleui-te kegsnsvliii -mv.

LiAvves kLdilkE LUonss kabrikat!
Dänickhorst . Am 1 . Januar:

Tanzmusik»
wozu sreundlichst einladet

I . H. Schröder.

Knegvrvsi -vin
m

Ok6H.
nachm.Am 3 . Weihnachtstage»

4Vs Uhr beginnend:

s . MimgMt,
bestehend in

Tannenbaumfeier , Erheiterung und
Bewirtung der Kinder, sowie

im Ofener Krug
Orden und Bundesabzelch

anzulegen._ Der Vorf
en sind

orstand.

W Donnerstag, den
21. d. Mts ^ abends
S Uhrr

LttsMMlimg.
z Tagesordnung:

Sylvesterfeier.
Diverses.

Der Vorstand.
Ohmstede . Gesucht auf sofort od.

zum 1 . Mai ein kl. Knecht von 14
bis 16 Jahren . D . Rosenbohm.

Dalsper . Zu dem am 7 . Jan . 1900
stattfindenden

Köter- , Meister- und
Kesetkenöalk

im Lokale bei Joh . Cordes , bittet
um zahlreiche Beteiligung

Das Komitee.

'
Loa

.
UnsLno .

"

Mittwoch , de» so . Dezember:

ZmitesMmitmiit-Siiijttt
« ksoi-g Lokumsnn.

L Mitw . : Frl . Berard und Herr^ Sprenger.^ Klavierwerke von Beethoven,
MCHopinund Lieder von R . Strauß,
Z Brahms , Rob . Schumann und

H Georg Schumann.
Ü Karten zu 5 und 4 Mk. (Ahonne-

ments ) und 2 und 1 .50 Mk . in
Segelkens Buchhandlung und an '

,der Kasse . Ebendaselbst Pro¬
gramme mit den sämtlichenLieder-
texitexten L 10 Pfg.

iin Hühnerbauer , gut erhalten/
umständehalber zu verkaufen. Näheres

Nelkenstraße 21.

ier.
Dienstag," den 19 . Dezember.

41. Vorstell, im Ab.
Schneewittchen und die sieben

Zwerge.
Weihnachtsmärchen in 5 Akten

(10 Bildern ) von C . A. Görner.
Musik von A. Mohr.

KafferEAmnĤ UHr^ Anfan^

Wremer SLadILHeater.
Mittwoch , 20. Dezbr. : „Prinzessin

Dornröschen".
Donnerstag , 21 . Dezbr. : „Prinzessin

Dornröschen" .

FttmiUennachrichten.
Todes -Anzeigen.

In der Nacht zum Montag starb
nach längerem Kränkeln unser lieber
Sohn Johann . Dies zeigen mit
der Bitte um stilles Beileid ties-
betrübten Herzens an

Gerhard Marken und Frau.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 21. d . Mts ., nachm. 3 Uhr,
auf dem donnerschw. Kirchhofe statt.

Eversten » 18. Dez . 1899. Heute
Morgen 7 Uhr entschlief nach langen
schweren mit Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter Wil¬
helmine » geb . Kleinert, im 75. Lebens¬
jahre. welches wir hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige
bringen

Wilhelm Hippe nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 21. d. M ., nachm. 3Vs Uhr, aus
dem eversten Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : (Sohn) H. Ripphoff,

Rastatt (Baden). (Tochter) I . Hull-
mann, Wahnbeck; Leutnant Aumann,
Celle. — Gestorben: Johann Berend
Balte , Popkenhöge , 75 I . Frau
Katharine Kaiser, Oldenburg, 77 I.
BuchbindermeisterH. Brunken, Olden¬
burg, 78 I ._

IkSiLSHÄS UsrrLsllsir
2 M . bis 20 M.

4 M . dis !8 M.
LiLLbGir - MKirlSlrL 2 .75 M . bis 20 M.

l-vlien-loppsn . jvinrsink ilosen , Silisi,
iaokvn vtv. fiin Snabsn.

vlttlssls k *z?s1lss . HrrrlausoL ssslalls «.

H
.

Ällilimsnn
38 Wtenißr., Ecke VaiiWckiistr.

Verantwortlich jür Politik und Feuilleton : Vr . E . Höher, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg

vor
»s
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Äas dem Großherroatum.
V»er wrüt« « sEWmrpjfs » stad ber ÄSdaLtwn üett wivLsvtBkvu

Oldenburg , 19. Dezember.
(Fortsetzung derNotizen aus dem Hauptblatte.)

. Oldenburger Turnerbund . Die Jahresversammlung" genFeuerwehr des oldenburger Turtterbundes,
elche Freitag , den 18 . d. M ., abends 8-/2 Uhr, in Papes

Astaurant stättfand , war nur schwach besucht ; es mochtenetwa20 Mitglieder anwesend sein . Nachdem im Austrage des
Sprechers Propping der Schriftwart Feye das letzte Protokoll
verlesen, welches genehmigtwurde, erstattete der Hauptmann der
Wehr , von Gruben , in Vertretung des am Erscheinen ver¬
hinderte» Adjutanten I . Wiebking jr . den Jahresbericht , der

der
w

kleine Brände wurden vom städtischen Löschzuge bewältigt/
Uebungen fanden statt ! 1 ) am 28. April 1899, Beteiligung53 Mann ; 2) am 18 - September, Beteiligung 67 Mann ; und
3) am 17 . Oktober, Beteiligung 54 Mann . Der Mannschaft¬
bestand betrug Ende 1898 112 Mann ; zur Zeit beträgt er
108 Mann . Am 11 . Juni d . I . fand in Wilhelmshaven das
Verbandfest des hannoverschen Feuerwehrverbandes statt,
woran sich 5 Mitglieder unserer Wehr beteiligten. Am
24. September fand hier eine Lelegiertenversammlung des
FeUerwehr-Verbandes des Herzogtums Oldenburg statt , in der
eine Unterstützungskasse für bei Brände » und Uebungen zu
Schaden gekommene Mitglieder der Wehren gegründet wurde.
Der Unterstützungsfonds der oldenburger Turnerfeuerwehr be¬
trägt 4664,88 Mk . Nebst Zinsen seit dem 1 . JaNUar d . I.
Die hiernach vorgenomMeNe Wahl ergab eins Wiederwahl der
bisherigen VerwaltUttgsratnutglieder , nämlich: von Gruben als
Hauptmann , I . Wiebking jr . als Adjutant , Neubert
und W . Müller als Zugführer , Klock als Zugführer
der Steigerabteilung , M . Brandorff als Strahlmeistet uzrd
Poppen als Schlauchmeister. Den beiden Feuerwehrjubilaren,
Zugführer Klock Und W . Müller , welche jetzt 25 Jahre
lang der Wehr angehören, sprach der Hauptmann v- Gruben
unter UeberrSichnng von silbernen Erinnerungsmedaillen herz¬
lichen Dank für ihre M Ehre der Wehr und zum Wohle der
Stadt bewiesene Treue und ihren Eifer aus mit der Bitte,
den beiden Jubilars », die so lange der Wehr mit Rat und
That zur Seite gestanden haben, ein Hoch auszubringen , was
die Versammlung freudig that . Zugführer Neubert sprach so¬
dann noch den Wunsch aus , die Bestrebungen der Wehr
möchten immer mehr Unterstützung finden, zumal trotz des jetzt
eingerichteten städtischen Löschzuges die Turnerfeuerwehr bei
größeren BräUdeN durchaus nicht zu entbehren sei . Nachdem
die Versammlung mit einem vom Sprecher ausgebrüchtöNHoch
aus den VerwültUNgsrat geschlossen , wurde um 9 Uhr die
Hauptversammlung des oldenburgerTurnerbundes
eröffnet. Anwesend waren 104 Mitglieder . Die beiden letzten
Protokolle wurden vom Schriftwart - Feye verlesen und darauf
genehmigt, worauf zunächst dem rechnungführenden Kassewart
Wiese, nachdem die gegen die von demselben abgelegte Jahres¬
rechnung für 1898 gemachtenBemerkungen für erledigt erklärt
waren , Entlastung erteilt ward . Die Versammlung dankte
den Rechnungprüsern für ihre Mühe durch Erheben wo » den
Sitzen. Der vom Turnrat vorgelegte, in Einnahme und Aus¬
gabe den Betrag von 3410.60 Mk . enthaltende Voranschlag
Kr 1900 wurde genehmigt: derselbe ergiebt, da das Miet-
verhältttis mit den städtischen Schulen gelöst ist, dies Mal
keinen Ueberschuß - Wir lassen die einzelnen Positionen hier
folgen : Einnahme : 1 . Turttbeiträge . a) von 230 Turnern
s. 8.40 1932 Mk ., b) von 10 Militär -Turnern L 3 Mk.
---- 30 Mk ., «) von 270 Turnfreunden L 3 Mk . ----- 810 Mk .,
ä ) von 110 Damen ä 8 Mk . ----- 680 Mk ., e) von 10 Turn«
frmndtnnen » 3 Mk . ----- 30 Mk ., abzüglich Kosten zu ä und 6
bis 300 Mk ., Macht zusammen Beiträge 8382 Mk . 2 . Spritzen¬
brüche 25 Mk. 3 . Zins eines oldenburgischenPrämien -Loses
-- --- 3.60 Mk. s . Ausgabe : 1 . a . 3Vs bezw . 4 Proz . Zinsen
für 20,000 Mk . ingross. Schuld an die olden-
burgische Spar - und Leihbank ------ 775 Mk ., b . 4 Proz.
Zinsen für 8000 Mk . an Propping -- --- 120 Mk.,
2. Abgaben 210 Mk ., 8. Hausreparaturen 200 Mk ., 4. Unter¬
haltung des Turnlokals und des Platzes 200 Mk ., 5 . An¬
schaffung und Reparatur von Geräten und Mobilien 200 Mk.,
6. Feuerung 380 Mk ., 7 . Beleuchtung 820 Mk ., 8. Bücher,
Journale 60 Mk ., 9. Porto , Drucksachen , Inserate , Buch-
binderarbeit 170 Mk ., 10. Vertretung nach Außen : Kreis¬
abgabe 75 Mk ., b . Reisegelder 75 Mk ., o. Gaubeiträge
15 Mk ., 11 . Stiftungsfest 100 Mk ., Barvergütung für den
Hauswart 50 Mk ., 13 . Sonstige Ausgaben 224.60 Mk ., 14.
Tilgungsfonds : Beiträge von 230 Turnern per Monat
10 Pf . - - 276 Mk.

Aus dem hierauf vom Sprecher Propping erstatteten
Berichte über den bisherigen Verlauf des Vereinsjahrs 1899
ist folgendes hervorzuheben: Die Zahl der Turner ist von
246 am 1 . Januar auf 266 gestiegen , die Zahl der Turn-
freunde von 290 auf 283 zurückgegangen; die Damenabteilung
hat 142 Turnerinnen und 26 Turnfreundinnen und die ge¬
samte Mitgliederzahl des Turnerbundes beträgt z . Zt . 717 Mit¬
glieder. Vor 25 Jahren , am 1 . April 1874, war der Verein
nur 269 Mitglieder stark, und zwar. 181 Turner und 118
Turnfreunde ; es hatte der Verein also derzeit noch nicht so
viele Mitglieder wie er jetzt allein an Turttsreundett besitzt.
Der Personenwechsel ist ein großer. AN Turnern sind seit
dem 1 . Januar d . I . ausgetreten 80, dagegen eingetreten
104 Mitglieder . Der Durchschnittbesuchist von 84 aus 86
Mann pro Abend gestiegen . Das innere Vereinsleben ist nach
wie vor ein gutes ; der Vereinsgeist hat sich bei verschiedenen
turnerischen Festlichkeiten als ein recht gesunder gezeigt ; er¬
innert sei nur an die verschiedenen Turnfahrten und an das
in diesem Jahre gefeierte 1 . oldenburgische Gauturnfest in
Jever , bei dem die Beteiligung des Vereins hinsichtlich des
Wettturnens und der Sondervorführungen eine für ihn ehren¬
volle war ; ferner sei erinnert an das kürzlich in de« Rudels¬
burg gefeierte 40. Stiftungsfest , das bei einer Beteiligung
von über 900 Personen und unter großer Hingabe einzelner
Mitglieder einen herrlichenVerlauf genommen, sodaß der Verein
vertrauensvoll , auch besonders inbetreff der Damenabteilung,
wie es das letzte Schauturnen klar bewiesen , in die Zukunft

Der hiesigeKriegerverein
des ersten Weihnachttages
Kinder . Nach einer An¬

blicke» kann. In ' den Turnrat wurden die bisherigen Mit¬
glieder Wiedergewählt und zwar als Sprecher Bankdirektor
Propping , als Oberturnwart Stadtkämmerer Dümeland, als
Turnwarte Schriftsetzer Jockheck , Bankbeamter A. Schwantje
und Versicherungs-Buchhalter Späth , als, Schriftwart Buch¬
halter Feye, als Kassenwarte Äankprokurist Wiese und Er-
sparungskasse-Buchhalter Hartmann und als Zeugwart Lehrer
Rigbers . Ferner wurden gewählt als Singwarte K . Schwantje
und Kriete, als Bücherwart Hartmann , als Garderobenwarte
M - Hinrichs und Schumacher und als Reisesparkasfenverwalter
Wiese. Das Ehrengericht besteht aus Propping , Wiese,
Rigbers , Diechler und von Gruben und den Ersatzmännern
Rübke und K . Ed . Pophattken. Die diesjährige Weihnachts¬
feier des Vereins findet am 1 . Weihnachtstage im kleinen
Saale der Union statt , bestehend in Tannenbaum , Vorträgen,
Gesängen u . s. w. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Ein¬
führungen sind nicht gestattet.

* *
8 . Hohenkirchen , 18 . Ge*

veranstaltet am Nachmittage
eine Weihnachtbescherung für
spräche des Herrn Pastors Böcke ! und dem Gesänge der
Kinder findet die Beschenkung nebst Verlosung statt . —-
Am Sylvesterabend wird in der Kirche ein Gottesdienst
abgekmlten, welcher um! 5 Uhr beginnt.6. Tettens, 18 . Dez . Der Gesangverein „Gemischter
Chor" veranstaltet am 11. Janüar den zweiten Gesell¬
schaftsabend . — Die Besitzung des Herrn Hintzen ist
wieder auf 1 . Mai i960 verpachtet . Me Pachtsumme be¬
trägt 1000 Mark . — Me Frosttage sind vorläufig wieder
dahin und mit ihnen der schöne Eislauf. Der Tummel¬
platz der Eisläufer im westlichen Jeverland ist das
tettenser Tief . Befremdend mag es für manchen , klingen,
wenn man vernimmt , daß die Eisbahn auf diesemGewässer
in ihrer ganzen Länge von Jever bis Garms von der
Sielacht in den letzten Jahren verpachtet wird . Me Pacht¬
zeit beträgt 5 Jahre Und die jährliche Pachtsumme von
Tettens bis Jever 15 Mark und von Tettens bis Garms
12 Mark . Me Belästigung und die Bettelei , welcher die
Eisläufer vor der Verpachtung seitens der Schneefeger aus¬
gesetzt waren , hat damit ihr Ende erreicht . Wer die Eis¬
bahn von Jever nach- Garms und zurück benutzt, konnte
wenigstens an 2 Mark Trinkgeld verausgaben . Jetzt zahlt
man für den Tag an die Pächter für die ganze Strecke
20 Pfg . Me Verpachtung der Gewässer als Eisbahn wäre
auch für andere Orte , wo die Schlittschuhläufer der Bettelei
ausgesetzt sind , sehr zu empfehlen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 19 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgischen

Anlauf
oC:.

96,95
96,95
87,80
96,50

96.50
86.50

128,60

96.50
96,70
87,80
99.50
99.50
97
96. 50

92,50 93,05

Svar » und Leib - Ban !.
ZV- pCt. Deutschs ReiLsanleihr, abgest., un¬

kündbar bis 1905
ZV, PC: , de . do.
3vCt . do. do.
ZV, pCt . Alte Oldenb . Konsols
ZV- PCt . Neue do. do. (halbjährliche ZinS-

zahlung
3 pCt . do. do.
3 V» pCt . Echuldberschreibg . der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar ) .

8 pCt . Oldenb . Vrämien -Anlewe
ZV, PCt . Vreutzn'Se - konsolidierteAnleihe , abgest.

unkündbar bis 1905
ZV- VCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 PCL . do. so . do.
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
ZV» PCt . Butjadinger Amts» , Hohen ! rch.
ZV« pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
ZV, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
ZV, pCt . Dortmunder Stadt -Anieihe
4 PC:. Elberfeldsr Stadt -Anleihe . .
4 PCL . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4vCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar.
4 pCt- Moskau -Windau -Rybmsk-Prior ., staatl. gar
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4060 stk.

und darunter) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücks v . 500Lire im Verkauf V, pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar.
3V, pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Sek. VII. u . IX ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVlI, unkündbar bis 1906
8 Vs PCL . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypocheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do . , Serie I, „ „ 1909 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnersi-Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . LandeSbank-Aktim (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . .
Warvssp .-Vrior.-Akt. m .Em. (4bCt. Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

„ „ London „ /» 1 L. » »
.. „ New-York „ „ i Doll. » „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 166,25 pCt . G.
Oldenb . Versicher.«Gesellschafts-Aknen ve: Sr. —

Diskont der Deutschen Reichsbani 6 pCt.
Dariehenszins do. do. 7 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. oo. Komo -Korrent 5 vCt.

99.50
97.60
97.50

92.60
56,70

92,70
100,20

92,70
100,45
101
104

Verkauf
vCt.

97.50
95.50
88,35
97.50

87,50

99
129,10

97,05
97,25
88,35

97,50

100,60
98. 15
98,05

93.15
57,25

96.80 97,35

93,25
100,50

100,75
102
105

169,08 169,85
20,455 20,555

4,175 4P2S
16,89 —

Oldenburg, 19 . Dezember. Kursbericht der Olden¬
burgischenLandesbank. Einkauf Verkauf
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 96,95 97,50
ZV, pCt. Deutsche Reichsanleihs . . . 96,95 97,50

3 pCt . dergleichen . . . . . .
3 '/ , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 '/» pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 vCt . dergleichen . . . . .
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
3V, pCt , Preußstche konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . .
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . vergleichen . . . . .
8 '/- pCt . Bremer Staatsanleihe von 180S
4pCt. verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen
3 '/» pCt . dergleichen.
3 V, VCt. Oldenb . Vodenkreditanstcilt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks äst . 1000 . —

, . 200.-
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025.—

dergleichen Stücke s Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 .

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücks
kleine do.

4M . gar.Eutin-LübeckerVrior.-Obligationen I .Em.
3 V, vCt . BraunschweiZ . Landsscisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . .
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke
4pCt gar. Wladikawkas Cisenb -Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909ausgeschlossen
3 PCt . Raab - Oedenburg - Ebensurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar
3 V, PCt . dergleichen, rückzahlbar ä 104 pCt.
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
ZV, PCt . Preutz . Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/, pCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen
, von 1896, bis 1906 unkündbar

4 pCt. Preutz . Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis
1906 unkündbar. . . .

ZV- Vergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt. Hamb. Hhp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . . .
4 PCt . Schwarzburg. Hypotheken-Bank-Pfandbnefe,

bis 1906 unkündbar
3V , pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „
» „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „

87.80
96,50
96 . 50
86.50

128,60

96.80
96. 70
87.80
94,45
99 .50
96.50

91 . 10
98
96.80

98 .10
92 .60
92 .70

100

99 .50

56.70
56.80

88,35
97,50
97 .50
87.50

129,40

97,05
97,25
88.35
95

97 .50
99
r>8 25
96,75
97 .35

98,65
93,15
93,40

57,25
57,50

97,80 98,35

73,40
99 .20
99.70
98 .20

99,80
94.70

92,50

93,90

100,20
92.70

73,95
99,75

100
98,50

100,10
95

93,05

84,45

100,50
93,25

100,20 100,50

100,30
94,70

169,05
20,455
4,175

16,89 -

100,60
95

169,85
20,555
4,225

Oldenburg, 19 . Dezember . Kursbericht der Oldenburger
Bank Einkauf

pCt.
Verkauf

PCt.

3 pCt.

3V- PCt.

3V. VCt.
8 PEt.
3 '/- PCt.
3V- VCt.
3 PC: .
4M.

4 PCt.
4M.

3 '/, PCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . . . . . 96,50 97,50

3 V- M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 96,60

3 PCt . Oldenburgische Konsols . . 86,50
3 V. PCt . do . Bodcnkredit -Anstalt-Pfand-

briefe, staatlich garantiert, seitens
der Inhaber kündbar . . . 98
do . Präm .-Anleihs (40 Thlr.-
Lose) . 128,50

4 PCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 99,50
ZV- M. do. Kommunal -Anleihen . 96,50

Deutschs Reichsanleibe , konvertierte,j
unkündbar bis 1905 . . 96,95

do. . . . . 96,95
So. . . . 87,80

Preußische Konsols , konvertierte , un¬
kündbar bis 1905 . . 96,80

do. . . . . 96,70
do. . . . . 87,80

Hamburg . Hhpoth .-Bank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1900 . . . 99,45

do . unkündbar bis 1905 lo0,20
Mecklb. Hyp .-Bank-Pfdbr., unkündbar

bis 1909 . 100,45 100,754 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . .

4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie III)
4 pCt . Preutz . Boden -Credit -Bank-Pfandbr.,

unkündbar bis 1900 .
4M . do. XVII „ „ 1906
4V, PEt. Klosterbr .-Prior .-Oblig . , unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 M.
3Vs M . Bremer Stadt -Anleihe von 1899
3 V, PCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .4 M . Elbsrfelder Stadt -Anleihe von 1899
4 PCt . Königsberger Stadt -Anleihe von 1899 .4 pCt. neue steuerfreie Italienische Rente
4 PCt , do. kleine Stücke .4 PCt . Oesterreichische Goldrente!
4 M . do . kleine Stücks .4 PCt . Ungar. Goldrente (Stücke Z, 2025.— Mk .)4 M . do. ( Stücke k 1012.60 Mk .)
8 V, PCt. Ungarische Staats-Renten -Anleihe .
4M . WienerStadt -Anleihe v . 1898, unk. b . 1908
4 M . Rjäsan- Uralsk garant. Eisenb .-Priort . von

1398, unkündbar bis 1909 . . 97,50 98,05
4pCt. Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . 98,20
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk . 16 »,05

do. „ London 1 Lstr . »
do, „ Paris 100Fr. ä „ 80 .80
do. „ New -York 1 Doll. L „ 4. 175

Amerikanische Noten (Grsenbacks ) 1 Doll, a „ 4,165
Holländische Noten io fl . u „ 16,00
Diskont der Reichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 M.
Olderrburfler Bank-Aktienr gesucht L — M.

97.50
87.50

99

129,40

97 .50

97.50
97 .50
86,85

97,05
97,25
88,35

100
100,50

101,75
100,65

99,85
10tz,50

103
S4,55
93,45

101,50
92.75
93
98,25
98 . 75
97.35
98,65
83 .35
96. 75

98,75
169,85

ÜO,-!55 20,555
81,20

4,2325
4,215
17

101,45
100,10

99,30
100,20

102
94
92,90

100,80
100,95
92,20
92.20
98,70
98.20
96.80
98,10
82 .81
96.20



Gemeinde Rastede.
Das Niederlegen von Erdwällen

an der Neusüdender Chausseeliniesoll
öffentlich mindestfordernd ausver¬
dungen werden.

Annehmer wollen sich am Freitag,
den SÄ. d. Mts . , nachm. 3 Uhr, bei
H . Rickers Hause zu Neusüdende ver¬
sammeln.

Der Gemeindevorsteher.
_ Uhlhorn.

Edewecht . Der Müller H.
Frerichs in Westerscheps beab¬
sichtigt, seine daselbst unmittelbar an
der Chaussee belegene

HM .

" " " "

7,
Wohnhaus mit Nebengebäuden und
xlm 11 ba Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 nochmals öffentlich
meistbietendstückweise oder im ganzen
zum Verkaufe aussetzen , und ist Termin
angesetzt aus

HMrLtwock,
ösn 27 . AezsmHsr ? ,

nachm » 8 Nhr,
in G . Harms Wirtshause daselbst.

Sollte in diesem Termin ein Ver¬
kauf nicht erzielt werden, so soll die
Besitzung sofort aus mehrere Jahre
verpachtet werden.

Kauf- event. Pachtliebhaber ladet
freundlichst ein

Snoek , Auktionator.

Heffentkicher
Jminobilverkaiif.

Die Ehefrau des Tischlermeisters
C . Rahlwes hier beabsichtigt, ihre
zu Osternburg , Cloppenburgerstr.
Nr . 81 , gegenüber der Kirche,
belegene oliw Hartmannsche

Besitzung
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt verkaufen zu lassen.

Die Besitzung, ca. 20 Minuten von
der Stadt Oldenburg entfernt , ist ca.
19 sr groß und besteht aus einem
großen massiv gebauten Wohnhause
nebst Stall und Einfahrt und großem
Garten.

Das Wohnhaus enthält außer
Unterwohnung mit Wirtschastsräumen
in der Etage zwei geräumige abschließ¬
bare Wohnungen mit separatem Ein¬
gang . Der Stall bietet Raum für
6r Pferde , und schließt sich daran
Waschküche und Backosenvorrichtung
an . Der neben dem Hause befindliche
Garten ist 20 Meter breit u . eignet
sich zu 1 bis 2 Bauplätzen.

Es soll die ganze Besitzung in einem
Lose sowie auch separat:

1 . Wohnhaus nebst Stall und der
dahinter belegene Garten mit
Mistbeeten,

2 . der neben dem Hause befindliche
Gartengrund , passend zu 1 bis
:: Bauplätzen,

zum Aufsatz gebracht werden.
Anfsatztermin ist angesetzt auf

Freitag,
den 22 . Dezbr . d. I .,

vormittags 10 Uhr,
in Dreisers Restaurant zu Ostern-
Lurg , wohin ich Kaufliebhaber mit
dem Bemerken einlade, daß alsdann
bei annehmbarem Gebote sofort der
Zuschlag erteilt werden soll.

I . H . Schulte,
beeid , öffentl . Auktionator.

Gasthof- Verkauf.
Ein in hiesiger Stadt

an erster Lage belogener
und stark frequentierter

Gasthof
ist Umstände halber zum
baldigen Antritt unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Reflektanten,
die über 15 - vis 20,000
Mark verfügen können,
wollen mit mir in Unter¬
handlung treten.

w. ltölilei-, AM.
Gesucht für eine Stadt Ostfries¬

lands ein nachweislich tüchtiger
Schneidermeister , der die Anfertigung
feiner Herren -Garderobe für ein Tuch¬
geschäft mit guter Kundschaft über¬
nimmt . Sichere Lebensstellung. An¬
gebote mit Zcugnisabs chr . u . M . H . 29
an die Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Oldenburg . Mit dem
heutigen Tage habe ich
hier ein

RechmgHM-,
MllMM- il.

LMkter-AW
eröffnet und empfehle mich
zu allen in dieses Fach
schlagenden Arbeiten , als:
Vertretungen auf dem
Amtsgerichte in Civil-
Prozetzsachen , Nachlatz¬
regulierungen , Einziehung
von Außenständen , An¬
fertigung von Bormund¬
schaftssachen , Abhaltung
vonJmmobil - u . Mobiliar-
Verkäufen , Verheuerungen,
Geldvermittelungen usw.

Mein Bureau befindet
sich Achternstratze Nr . 2,
im Hause des Herrn H.
Reese.

Privatwohnung Ostern¬
burg , Bremerstratze 12.

Aug . IIäK >M3NN,
Rechmmgssteller u. Vergällter.

keirenl! gkiclkiökte puppen,
Mmmelbetteken,

Me u . ttäubeken für Puppen.
(Siehe Schaufenster.)

Lllllil vastviMK,
Heiligengeiststr . 4.

Elegante n. einfache Häubchen
für ältere Damen,

Morgenhauben , Shawls,
Schleifen rc.

vL8tSMM,
Heiligengeiststr . 4.

für Damen u. Linder ganz unter
Preis.

(Siehe Schaufenster.)

Lun » oastsiMM,
Heiligengeistststr . 4.

Klumknarrangemenig
für Bilder, Vasen u . Nippes,
Bttllblrrmen.

Sonstige hübsche Gefchenkartikel.
lvm » VrlstvllSM,

Heiligengeiststr . 4.

Paradiese , GemeindeAltenhuntors.
Der Hausmann Gerh . Ahlers zu
Paradiese läßt im

Febrmav 1900
einen

Holz-Verkauf
durch mich abhalten, worauf ich schon
jetzt aufmerksam mache.

8ekröc!er.
Zu verk . ein gr. Handschlitten,

passend für Geschäftsleuteoder Dienst¬
männer . Georgstraße 9, oben.

Die echtenSHaSLS
Familien

DssALLrrLDsoLrLirGrr
sind die besten

GLLlLLaSLblSASSolrGHlLS.
Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen
.auf allen Ausstellungen, das über 40jährige Bestehen der Fabrik,
und der Weltruf, den sich unsereMaschinenerworben haben, bieten

die sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

81 kt6 kü 6a . , Uiihmaschinen-Fkt .-Ges., frühere Firma: G. Neidlinger.
Ol l )ixirasr <4, 8>t »« 8tr »88v Xv . 18.

Nettestes unv größtes Nähmaschinengeschäft Deutschlands.

Habe für den hiesigen Platz den

Biemrlag für die Liaiazn Gnmma-BraiMi
übernommen und halte dieses vorzügliche Bier
bestens empfohlen.M . SSsrtm LMM, LßerMrg,

Schulstratze 22.

Niederlage in Oldenburg bei

t . VMMM68,
Alexander stratze 3 .

A «6 W . W/eMen,
tSaai ' viisli ' asss Hr . 8.

Halten unser reichhaltiges Lager in

Gigarren u. Habaken U
zum bevorstehendenFeste bestens empfohlen.

Eversten . Zu verk . e. sch . Ouene,
d . i. 14 Tg . kalbt. D . B . Meyer , Moorstr.

Ein .hübsch , wachs . Wachtelhund,
best . Ratten - u . Mäusefgr . Westerstr. 12.

Besteholsteinische
Karpfen,

Sternbutt , Seezunge,
Tarbutt , Notzunge

u. s. w.
empfiehlt zmn Festbedarf

Gaststr. 6.
Bestellungen werden früh¬

zeitig erbeten.

Wette -seifen
u . Parfümerie « .

Große Auswahl .'
Billige Preise.

4. Dobbenftrafie IS.
Eversten . Zu verk e . Bullenkalb.

H . Martens , Bodenburg.
Eversten . Gesund, e. Wagenkette.

H . Martens , Bodenburg.
Billige Bilder und Haussegen.

Etzhorn . Die Ueberwegung über
unsere Ländereien wird fortan nicht
mehr geduldet.

I . Brandes . D . Dierks.

O Zum Festbedarf empfehle
Bestes Weizenmehl,
Rosinen,
Korinthen,
Kardamom,
Citronenöl,
Citronen,
Apfelsinen,
Wallnüsse,
Haselnüsse,
Tannenbaum -Cakes,
Weihnachtslichte,

ferner: Christzeug,
braune Kuchen,

sowie täglich frischen Gest.

Keorg Krasdor « .

Im Aufträge der Firma
H . Suding, Di f-
Ziegelei,Bloherfelde werde
ich am

Mittwoch,
den27 . Dez. d. I . ,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle:

ca. MM Mattstem,
„ UM rate mii> blau
BSinpste Dachzieacl

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

w. Xi- Klei- , M.

rr

Paul vanolcvsnlt
empfiehlt zum Festbedarf:
Weizenmehl 000 , 24 Pfund für

3 Mk .,
Neue Sult .-Rosinen, pr . Pfund 43

und SO Pfg . ,
Neue Val .-Rosinen, pr . Pfd . 3S Pfg .,
Neue Ceph. - Corinthen, pr . Pfund

30 Pfg .,
Neue Mandeln und Succade billigst.
Neue, große Wallnüsse, pr . Pfund

40 Pfg .,
Neue Lamb . Haselnüsse, pr . Pfund

SO Pfg .,
Neue Feigen und Datteln , pr . Pfund

30 und 35 Pfg . ,
Neue getr. Birnen und Pfirsiche billigst.
Neue Paranüsse , pr . Pfd . SO Pfg .»
Val .-Apfelsinen, St . 5 und 10 Pfg .,

pr . Dtzd . SO , VS und 100 Pfg .,
alles nur bester Qualität , bei

? au > vanokwaM.

Nrm« rrrr « rmrerm
Schlitten

und

Schlittschuhe
empfehlen zu billigsten Preisen
8. lortmsnn L 6o .,

21 Lcmgestr . 21.

NNMMMHtSrrrNNUK

Weihnachts-
Geschenke^

als:

krMslüeLskörds,
ein praktisches , für jedermann

empfehlenswertesFestgeschenk , im
Preise von 2 .50 bis 30 A5

sogen. Win . Schinken,
5 — 12 Pfd . schwer,

iveslf. Schinken,
5— 15 Pfd . schwer,

Filetschinken,
2 — 5 Pfd . schwer," Nagelholz , ^

3— 12 Pfd . schwer,

Pamerslbt Giasebräste,
StrO . UvselebttMstete,

kitti'nböi'gvi' l.6bkuek6n,
Frucht-, Gemüse- u.

Fischkonserven
empfiehlt

DiM MM,
8aumgsrtsn8t >'. 3.

Mk " Telephon 120 . "WU
1 Herren -Winterüberzieher u . 1

schw. Gehrock so gut wie neu, billig.
Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Zu verk. e. Lulvrirr » « »«Kies.

Bürgereschstr. 10.

külirt uatsr voUgvllSNllslsr ksrsnlis aus

SLIIklttvS I . L ? ? ,
Ilüssoliinen- lngenieui' unö Loin'unlsl 'nsNmsi'.

LsNsuloullslss ririlsrnslmrsn ülvssi » Lranvliv.

? vrsollLl 240.
stislisr 384 lisfdolmungsn susgofllkrl ! Davon:

1 Lobr . 1410 w. Lsuko kür Soslarsr Liskbobr Ü..-6
1153
1137 ff
1103 „
1002 „
1001 „
1000 „

„ ksvsrLscbaib ttobenkels.
„ 6sv ?srbsobaÄ Hüässia.
„ Lali -LobrgsssU. LünbseL.

Gswörksöb. ttoben-ollsrn.

1 Lobr . 918w . Louts kür ksverksob . 8oüon2oI1oru.
887
875 „
855 „
838 „
820 „
802

„ La1i-Lobr§ossÜ . ttaräszssu.
„ Osvscksob. ttobsiwollorn.
„ Xali-LobrZsssll . Otbkrossn.
„ DouAlassobsLrannkoblsavv.
„ Lali -Lodrgsssll . Barbarossa.
„ Lali -Lobrgossll. äobanna.

Lrössiv 8oil >Isistungon im .labre 1898 bei Uonkue>-Lnr-8ollNUNgöN !m berAkrsisu k'släo:

m salrkünäiA ^ 'VVovbsu . I SIS m sal-ckünäix 6 IVoobtzn.
4G8 m LLlickümUA Z ^Voolmn. 636 m salrikünäiZ s ^ ocrüsu.
661 m sal2külläi§ S Moolrou . j 647 m salrikünäiZ 6 'Aooüsu.



KM- «. GeseWftS-Wkjer
G G in enormer Auswahl . G H

Wize IMeMe älterer Csze- o. Ltmß -UHer,
s»H z bis IS R .. jetzt1 bis z M.

v . Lr »a» rSi»,
. ... - r> " ' -

Uhrketten
in sehr großer Auswahl in massiv Gold bis Weihnachten mit 10 °/o,
Gold -Scharnierketten mit 80 bis 35 «/» Goldauflage «nter Garantie
der Haltbarkeit auf viele Jahre , Herrenketten 15 bis 53 Damenketten
1« bis 30 feinste Golddoublvketten , ca . 13 »/» Gold auf Silber
platiert , von V bis 30 ^ 5, Doublvketten mit weniger Goldauflage von
Ä an . Ferner echte Nickelketten von 50 ^ an.

Sskjiilitiit i« lsigk» I« mtzMe« k bis IS Mk.

vleär . Sünäermsnn,
Langestratze 63.

bsssiliglwso sodvell onklstekep;
_ Ü1W0K vnvlnvl» ^ '

KHsöpkeUslLsm.

Petersfehn . Zu verk . e. n . am Kalb.
stehende junge Kuh. C . Duh me.

Zur Beachtung!
Um Jrrtümern vorzubeugen , be¬

merke ich, daß die von dem Herrn
August Blaeser in Oldenburg und
Umgegend in Wirtschaften und bei
kleineren Kaufleuten re. zum Ver¬
kauf angebotenen Bleistifte weder
aus meinem Geschäft , noch von der
Firma A . W . Faber sind.

Oavl K1i*aiiss,
_ Bleistift-Versandhaus.

Zu belegen und anzu-
lerhen gesucht.

Anzuleihe » gesucht zum 1 . Mai
2000 von prompt . Zinszahler.

Off, u . K. K. an die Exp, d. Bl

verleben. °E -ANL
Rückp. Salle , Berlin » « . 18.

Verlorene und «achzir-
weisende Sachen.

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt . Gegen Belohnung abzug. bei
Niebuhr , Bürgerfelde , Alexander«,. 22.

Verloren ein kl. braunes Porte¬
monnaie mit Inhalt auf der Lange¬
straße von Thöle bis Fortmann . Ab¬
zugeben bei Herrn Thöle daselbst. !
Dem ehrlichenFinder eine Belohnung.

Aus gl. e. zuverl. Knecht z. Milch-
sahren. H . Spille , Lehmden b . Hahn.

Gesucht zum 1 . Januar bis Mai
ein tüchtiger junger Mann für
ein Kolonial- und Kurzwarengeschäst
aus dem Lande.

Abschrift von Zeugnissen gewünscht.
Off, u . G . 100 an die Exp, d. Bl.

Ich suche zu Ostern für meine
Eisenhandlung einen

Verpflegung im Hause.
Franz Brandorff.

Auf gleich ein Mädchen gegen
gute » Lohn . M . Beutner,

Waschanstalt u . Plätterei.
Grünestr . 14 » .

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai
ein gewandtes Mädchen , welches auch
melken kann. G . Ahlers.

Schweiburg . Gesucht ein solider
selbständiger Bautischler.

Joh . Meier , Zimmermeister.

Vereins - und
Bergnügnngs - Anzeigen.

ZmscheilMm
Krieger - Verein.

Am 1 . Weihnachtstage:
Großer

verbunden mit

TknneMim u . Verlosung.
Anfang abends 7 Uhr. Entree 30 -x.

Inhaber eines Loses haben freien
Zutritt . Der Vorstand

Wohnungen.
Zn vermieten zum 1. Mai

eine separate Unterwohnung , 2 St .,
2 Kammern, Küche , Keller und Wasch¬
küche. sowie Stall und Gartenland.

3. Ehnernstr . Nr . 12.

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

KrügersBerm .-Jnst .,Knrwickstr .S,
sucht aus sofort eine Buffetdame, 2
tüchtige Dienstmädchen, 1 Kinderfrau
für Bremen, sucht 1 besseres Haus¬
mädchen für Bremen, sucht 1 kräft.
Hoteldiener für hier, sucht tüchtMus-
hilfen, sucht tücht. junge Mädchen z.
Stütze gegen Salär , sucht für herr¬
schaftliche Häuser in Geestemünde
Mädchen für Küche und Haus , sucht
zum 1 . Jan . besseres Kindermädchen
(Offiziers-Familie ), sucht für Jever
ein tücht. Mädchen bei e. Dame auf
sofort, sucht perfekte Köchinnen sofort
u. später, sucht per sof. oder 1. Jan.
ein Kindermädchen (Berlin , 1 kl. Kind,
Hauptmanns -Familie ), sucht per sos.
Knechte , die melken können, hier in d.
Stadt , sucht Lehrlinge für j . Branche,
sucht pers. Köchin s. Saarbrücken, sucht
j . Mädchen für landw . Haush ., sucht
Pensionäre s. herrsch . Haus , sucht für
ein Nordseebad z. 1. April tücht. j.
Mädchen, fr . Reise, h. Salär . Darum,
wer schnell Stellung wünscht, wende
sich vertrauensvoll an Krügers Ver¬
mittlungs -Institut , Kurwickstr. 2.

MMMM
G vooük8
LtsMsement.

Täglich große

Spyialitiiten-
Vorstellung

mit wechselndem Programm.
Entree30 Kfg.

Anfang 8 Uhr.
UmzahlreichenBesuch bittet

Jod. Vögvlvr.

Petersfehn.
Radfahrer-Verein

„Fahr wohl."
Am 2. Weihnachtstage:

in D . Schmidts Gasthof,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Die Musik wird von der

Artillerie-Kavelle ausgeführt.

UreM
Achternstraße.

MWh

r> 2

c/r -v
cs s

ffsss--- L «
«v

- 7-
2 . v->
s 7? s.
-- ft,
« cs-
S «Z L.
ft, - r 7-«-

^ s ft, «
-o 1 ^
Zs : «

>? cv cs

cv d s s
cv es
»s cv »— co
° ZL8
Z. « A
-o - § Z
s . 2 . Z,
o, s - -
es —, cv
Z - 2 -- Z

Q-

8 - M«2 ft»

cs' ^

< eo ft,-.
—. Sk
» VS «

cr> Z-
c^> §
cs es

s . I? pr co

2 . «o 2 . co

^2, ^ ^o 2! as ^ —s Z Ls
Z «o cv s'

Gänzlicher
LllsrertKiis

r»

SMWkcil.

k . Mregraä.
Achternstratze.

Höven.
Am 3. Weihnachtstage:

TaMidiim
und Gratis -Verlosung

mit nachfolgendem

WM
- Vliü.

88 Anfang S Uhr. WM
Hierzu ladet freundlichst ein

kos voll ÜlSöllburg.
Am 2. Weihnachtstage:

Es ladet steundl. ein
_ G. AYlers.

Gesangverein
,MrüderschaD

SstsruburK.
Großer

Mit Alltisverlosung, LlUlnek-
baum u. KindttSelllstWilges

im Saale
des Herrn L. Koopmann.

Kaffenöffnung 6 Uhr, Anfang V Uhr.
Dsi » VoDSlanü.

Kriezer-Berei»
Klem - Stzmel.

Am Sonntag , dm 24. d. Ms .,
nachmittags 4 Uhr:Tamenbaum

mit VVZ»1vSHHLN
im Vereinslokal bei Joh . Oltmer.

Entree L Person 10
Es ladet fteundlichst ein

Der Vorstand.
Littet

Lind Emigkiit
bei H . Nenhaus am 2. Weihnachts¬
tage, wozu freundlich einladet
_ Dsi » VorslsrrU.

Kriezer -Bmiii
_ Weste» - . Laudgem.

Am erste ». Weihnachtstage , dev
35 . D ezember d. I . :

MKMKÄKM
mitÄMmSam MKerlos,,,

str M«
beimWirt D . Schmidt inPetersfehn

Anfang 5 Uhr.
Der Vorstand.

Wardenburg.
Lw8ouvks, 84. Deremver,
Versammlung
Slukateur-Bereins
bei Herm Gastwirt Lüsche«,

abends 8 Uhr.
O . V.



für

Große Preisermäßigung
SW - U-

Weisedecken Sieten Wir die neuesten, prachtvoMen Muster- und Aar- Wellungen in alten GuaMüten und Ureistagen, und
HeruntergeftE -MK

^ vorgerückten Jahreszeit «och gar zu stark üverMLen Lager zu rämyen , die Ureise aller Sorten WM' ganz bedeutend
Iurückgefetzte Stiere Kefstns werden ganz unter Wreis aögegeöen.

Letelkk Uedem M 8 § eii L
Vereinigte Läden Markt 12 und 12s . Eingang wie bisher durch die Mittelthür des Hauses.

Klein-Scharrel.
Am 2. Weihnachtstage:

Anfang 5 Uhr,Es ladet sreundlichst ein
Joh . Oltmer.

Vild
.

kßlllei '

, fkiestensplsti3
.

empfiehtt sein Lager inAmWLE Haushaltungs-Gegevstän-rn, Hange-, Asch- «. Wandlampen
MM LNMW , 8 » Äs - L1rri ' 1 «; ! rlLLirN « iL,

Gaskocher » Gasplittten (Petroleumkocher mit 1v "
l» Rabatt ) .

SsssnK-Vsroill
woM sreundlichst einladet

paffend , empfehle ln O großer Auswahl
billigsten Preisen:

Anteyiehzeuge, RormalherndeMomalhosen, Zocken,
Strümpfe, Kapotte», gestr . Röcke, Zwischenröcke,
woll . Kragen, woll . Tücher. Leelenwarmer,
Herren- und Damen - Westen , Mnffeu,
Korsetts, Wollgarne , Handschuhe in
Trikot, Glacee nnd Seide,

Wäsche
skr Damen , Herren und
Linder , gute Stoffe nnd

beste Arbeit!

zu

Mette« mit BneWier «. Kmeetr^8
in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.LZ-

M Z L. V!kedMM§
AU ^ . ^ Buch - tt. Pnpkerhdlg .,
ALL? ^ Acrcr ^ orrstr . 32.

HZ
Lager in ^ Lager in

ALS'
ALS.
L .-SN'

Lager in » Lager

ZizeNsWeu Kk»U -m.
MeeUchm . j sLlL «.

! « » Roma »- I wd
lHr Bibliotheken. WeWklittmtsr.

Nicht Vorrätiges wird amgehend besorgt.

rj
4 - 8«
s SjA
ZA - L»

VriolLll«.
Am L. Wethnachtstager

GeselUtlDabelld,
verbunden mit

Gratis -Verlosnng u«d
Mnderbeschernng,

im Vereinslokale bei G . Barkemeyer.
Kassenöffnung6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30 Pfg.
Der Vorstand.
Am zweiten Weih»

großer
Drielakerhof

nachtstagt

7etd
Zierschürzen,

musterferttge Schuhe,
HausschürM,

, woll .Schützen
Schütze», Schützenstoffe

in den neuesten Mustern,
Regenschirme!

Oberhemde, Vorhemde, Kragen»
» Hosenträger. Das Neueste in

Shltpsen n . Krawatten . Leinene Taschen¬
tücher» Kindertaschentücher!

Ersten . lLau äs vsloFrrs - Parfüms.

^Manschetten,

MZWUN

Zum Festbedarf empfehle
Backwaren.

Prima Weizenmehl Aon 19—22 ^ per Pfd ., prima Schmalz von
45—60 4 per Pfd .,

Gneeads, Kardamom und alle dazu gehörigen Gewürze.
Rosinen und Korinthen, per Pfd . 35—60 ^ usw.

Ferner : Beste Qualität Messina -Apfelsinen und Citronen , 4— 16
(Stück), dutzendweise billiger, prima Chokolade, per Lasel in großer

Auswahl , 5 10 20 ^ bis 1 »K.
Neue Wallnüfie und Haselnüsse, per Mund 40 ^s, bei Mehreren

Pfunden billiger, Krachmandeln, Traubenrosinen , Feigen.
Cakes in größter Auswahl von 40 ^ bis 1,40 per Pfd.

Lichte , 2 Dtzd . 50
Getrocknete Fritchter Pnma Birnen , Ringäpsel , Aprikosen usw.

Besonders aufmerksam mache ich auf meine Konserven und
empfehle alle Sorten , wie Hummer , Oel-Sardine » usw., zu den
billigsten Preisen . — ^

^ L1LL . Vl »S ^ SI»
Ttmistratze SS.

M
MN Lanzsaa

Christbaumschmuck, Saumlichte,
LurusKeyen , Parfüm.

Laugestraße SS.

SchützenVerem
LÜS ^ VS « I » 1.

Das Winterpo - Schießen beginnt
am Mittwoch , den Äv . d. Mts .,adendS 8 Uhr.
— _ _ Der Vorstand.

Osternburg . Am2. Weihnachtstage:
Ball w Wem«««,
wozu freundlichst einladet

8 . Koopmann , Bremer Chaussee.

Lll«divirt. MsW-Verei«
Wardenburg»

«r. u. H.e.

am Freitag , den » s . Dezbr .,
abends 5 Uhr,

im GstarenbergS Gasthanse zu
Wardenburg.

Tagesordnung: Antrag mehrerer
Genossen betreffend Auflösung der
Genossenschaft.

Sämtliche Genossen werden hierzu
dringend eingeladen.

Der Vorstand.
D . Mönnich. A . Depo. E . Thies.

in meinem um rmovterken Lanzsaal.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Q . Vs » LrG « LS ^ SV.

Am 2. Wethnachtstage:

TauMusik,
wozu freundlichst einladet
_ G . Mügge.

vstmb. KMNZ.VölM
„krlsed aus".

Am ersten Wethnachtstager

GMsWMi»
verbunden mitaratls-VerlosunL

im

„ WßHchlirWiMMz
"

.
Ausana V Uhr.

Hierzu ladet freundlichst sin
Der Vorstand.

« L . Die Verlosung findet nach»
mittags 4 Uhr statt.

>ch

erhansen.
SotsIrurLroav.

Am 2, Weihnachtstag:

roßer Wall,
wozu lichst einladet

LkLnr ».
VkMMoMch MMWk und FMeton vr

"
E . Höher: ftir dW . Walen Teil W v. Busch , für den Inseratenteil : L Radomsky, Rotatlondruck und PerlagvonB . Schars tnOldenburg.



3. Beilage
M 895 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag, den 19. Dezember 1899.

Gkdenknrgischer Landtag.
^ Jus dem Bericht des Finanzausschusses über Vorlage
4V (Berichterstatter Mg . Jürgens betreffend den

Voranschlag der Einnahmen des Herzogtums
Oldenburg

für die Finanzperiode 1900/1902 heben wir folgendes
hervor:
„ Aus dem Inhalte des dem Voranschläge beigegebenen
Begleitschreibens der Staatsregierung ist zu entnehmen,
daßdieFinanzlagedesHerzogtumsalsun-
gunstig nicht betrachtet werden kann. Es ist ja
nicht zu verkennen, daß es aus die Dauer vielleicht schwer
halten wird , für die gesteigerten Bedürfnisse auf ver¬
schiedenen Gebieten des Staatshaushalts , ohne ein Aequi-
valent durch neue Einnahmequellen zu schaffen, das Gleich¬
gewicht des Staatshaushalts zu erhalten . Die Ergebnisse der
mit Ende des Jahres 1899 abgelaufenen Fiuanzperiode zeigen
aber das erfreuliche Resultat , daß die Leistungsfähigkeit des
rententragenven Staatsvermögens in Verbindung mit den
durch die wirtschaftliche Entwickelung des Landes bedingten
Mehrerträgnissen an Steuern , Abgaben, Gebühren rc . nicht
allein ausgereicht haben, den Bedarf des Staatshaushalts zu
decken, sondern noch ein nicht unerheblicher Kassenüberschuß,
voranschlagmäßig von 1,700,000 Mark , verbleibt.

Die Begleiterscheinungen, welche mit der wirtschaftlichen,
besonders der industriellen Entwickelung eines Landes und
der sich hieraus ergebenden Zunahme der Bevölkerung
naturgemäß verbunden sind, treten auch in dem Voranschläge
für die nächste Finanzperiode in die Erscheinung durch verhält¬
nismäßig große Aufwendungen, welche für Neubauten von
Staatsdienst - und Anstaltsgebäuden vorgesehen sind.
Die hiermit verbundenen außerordentlichen Ausgaben können
wegen ihres außergewöhnlichenUmfanges selbstredend aus das
Ordinarium nicht übernommen, bezw . aris diesem nicht be¬
stritten werden. Da aber durch diese Ausgaben ein werbendes
Staatsvermögen nicht beschafft wird, deren Deckung jedoch
durch Anleihen erfolgen muß, so ergiebt sich dadurch von
selbst, daß der Staatshaushalt auch für die Folgezeit und
dauernd durch derartige Aufwendungen in entsprechenderWeise
belastet bleibt. Diese dauernde Belastung des Staatshaus¬
haltes könnte die Befürchtung gerechtfertigt erscheinen lassen,
daß die Finanzlage in der Zukunft sich ungünstiger ge¬
stalten wird , und es schon jetzt als notwendig betrachtet werden
muß, Maßregeln zu treffen, wodurch finanzielle Schwierigkeiten
sich vermeiden lassen.

Allein die wirtschaftliche Entwickelung der Herzogtums,
welche ruhig und normal sich vollzieht und durch
spekulative Gründungen nicht beeinflußt wird, daher
erhebliche und sprunghafte Schwankungen kaum er¬
warten läßt , bietet eine Gewähr dafür , daß auch die
Ergebnisse der kommenden Finanzperiode nicht hinter denen
der zu Ende gehenden Zurückbleiben werden. Der gewaltige
Aufschwung, den die Industrie im allgemeinen genommen
hat , wird voraussichtlich auch aus die in erfreulicher Ent¬
wickelung sich befindende Industrie unseres Landes nicht ohne
günstigen Einfluß bleiben, sodaß sogar mit einiger Sicherheit
erwartet werden darf , daß die Ergebnisse unseres Staatshaus¬
halts für die kommende Finanzperiode eine Steigerung er¬
fahren werden.

Von diesem Gesichtspunkte aus kann der Aus¬
schuß die von der Staatsregierung vorgeschlagene Ein¬
stellung eines Zuschlages von 25 Prozent zum
Jahresbetrage der Einkommensteuer nicht gut¬
heißen, sondern ist einstimmig der Ansicht, daß dieser
Zuschlag unter den zeitigen Verhältnissen unter allen
Umständen vermieden werden "

muß , weil er z . Zt . nicht ge¬
rechtfertigt ist. Der Ausschuß verkennt jedoch nicht den!
subsidiären Charakter der Einkommensteuer , welcher der¬
selben durck die Bestimmungen des Einkommensteuer¬
gesetzes gegeben ist. Der Ausschuß ist aber anderseits der
Ansicht, daß eine Vermehrung der Steuer nur in Frage
kommen kann , wenn das zeitige Bedürfnis es erfordert.
Daß dies der Fall ist, kann der Ausschuß in Rücksicht auf
die günstigen Rechnungsergebnisse der laufenden Finanz¬
periode nicht anerkennen . Zwar ist der Kassenüberschuß
in der Finanzperiode um 683 000 Mark herabgemindert.
Nach dem Voranschläge für 1897/99 betrug der Kassenüber¬
schuß 2,383,000 Mk ., während er für 1900/1902 mit 1,700,000
Mark angenommen ist. Es ist aber dabei zu erwägen , daß
ausweislich des dem Voranschlags beigegebenen Begleit¬
schreibens im Laufe der Finanzperiode größere Aufwen -j
düngen aus den laufenden Einnahmen bezw. aus den
Ueberschüssen bestritten sind , welche mit Recht durch Aus¬
leihen hätten aufgebracht werden können.

Es ist selbstverständlich, daß durch diese Weife der
Verwendung von Ueberschüssen ein Druck auf die nach¬
folgenden Jahre ausgeübt wird . Da es sich aber bei den be¬
treffenden Aufwendungen um Herstellung von Anlagen han¬
delt , die nicht allein der gegenwärtigen Zeit , sondern nach¬
folgenden Generationen zu Gute kommen, so erscheint
es ungerechtfertigt, den sich hieraus für die nachfolgenden
Jahre ergebenden Ausfall durch die Steigerung der Ein¬
kommensteuer auszugleichen. Eine Erhöhung der Einkommen¬
steuer kann nach der Ansicht des Ausschusses lediglich in
Frage kommen, wenn die laufenden Einnahmen zur Bestreitung
der laufenden Bedürfnisse des Staatshaushaltes nicht aus¬
reichen oder das Gleichgewicht desselbendurch unvorhergesehene
Ausfälle gestört wird . Unter allen Umständen soll eine Er¬
höhung der Einkommensteuer vermieden werden zur Bestreitung
von Ausgaben für dauernde Anlagen, wodurch die zeitigen
Steuerzahler zu Gunsten nachfolgender Generationen belastet
werden.

Es bleibt aber zur Beurteilung der zeitigen Finanzlage
zu berücksichtigen , daß die Uebeschüsse der Eisenbahnen
nötigenfalls und so lange zur Herstellung des Gleichgewichts
des Staatshaushalts mit Recht benutzt werden können, als
daraus noch andere Aufwendungen als die zur Erhaltung
und Ergänzung der vorhandenen Anlagen dienenden Ausgaben,
beispielsweise auch Neubaukosten, bestritten werden. Die Ueber-
schüffe der Eisenbahnen gehören zu den laufenden Einnahmen
des Staates . Soweit dieselben nicht zur Ergänzung von vor¬
handenen Anlagen Verwendung finden, welche etwa durch eine

Erweiterung des Betriebes erforderlich werden, ohne daß eine
vermehrte Leistungsfähigkeit oder eine Steigerung der Ein¬
nahme des Betriebes dadurch herbeigeführt wird, darf die
Abführung der Ueberschüsse an die Lanoeskasse erfolgen, ohne
gegen die Grundsätze einer geordneten Finanzwirtschast zu
verstoßen. Insbesondere wird aber die Abführung, wenigstens
eines Teils der Ueberschüsse an die Landesrasse zur dringenden
Notwendigkeit, wenn das Gleichgewichtdes Staatshaushaltes
nicht zu erhalten ist, dagegen aus den Ueberschüssen der Eisen¬
bahnen Aufwendungen bestritten werden, deren Deckung ihrem
Charakter nach durch Anleihen gerechtfertigt ist . Der Aus¬
schuß verhehlt sich nicht, daß das finanzielle Endergebnis durch
diese angedeutete Beordnung für den Staat nicht gebessert
wird , sondern nur eine Verschiebung der Lasten stattfindet,
insofern, als die Aufwendungen für Anlagen, welche auch
späteren Zeiten zu dienen bestimmt sind, nicht von den zeitigen
Steuerzahlern im Interesse kommender Verpflichteter durch
eine Erhöhung der Einkommensteuer entrichtet zu werden
brauchen.

Der Ausschuß sieht davon ab , für die kommende Finanz¬
periode aus den vorstehenden Ausführungen Konsequenzenzu
ziehen und eine Ueberweisung eines Teils der Ueberschüsse der
Eisenbahnen an die Landeskasse zu beantragen . Er glaubt,
ohne Zuhilfenahme der Ergebnisse der Eisenbahnen dem Land --
tage eine Aenderung des Voranschlages empfehlen zu
können, wodurch zwar nicht das Gleichgewichtdesselben völlig
erreicht wird, aber doch auch finanzielle Schwierigkeiten nicht
entstehen können. Der Ausschuß verweist in dieser Beziehung
auf seine Ausführungen in dem Vorberichte zum Voranschläge
der Centralkasse und glaubt , hier noch hervorheben zu sollen,
daß voraussichtlich der thatsächliche Kassenüberschuß den in
dem Voranschlags angenommenen überschreiten wird, wie es
für 1897/99 der Fall gewesen ist, so daß aus diesem Grunde
für eine entsprechendeSumme aus Deckung verzichtet werden
kann. Die Ergebnisse der Finanzperiode 1897/99 lassen er¬
kennen, daß der 26. Landtag durch die vorgenommene
Steigerung verschiedener Einnahme -Positionen nicht zu weit
gegangen ist . Er wird auch diesmal nach den Ergebnissen
der letzten Jahre und in der Annahme einer fortgesetzten
Weiterentwickelung der wirtschaftlichen Verhältnisse unseres
Landes eine entsprechendeSteigerung verschiedener Einnahme-
Positionen Vorschlägen , andererseits aber auch eine Herab¬
minderung verschiedenerAusgabe -Positionen empfehlen, ohne
daß hierdurch eine Benachteiligung der Entwickelung der Zu¬
stände unseres Landes zu befürchten ist. Sollte durch diese
vom Ausschüsse vorgeschlagene Beordnung wider Erwarten
eine nachhaltige ungünstige Beeinflussung der folgenden Finanz¬
periode emtreten, so würde zu erwägen sein , ob nicht von der
vom Ausschüsse gegebenenAnregung über die Verwendung der
Ueberschüsse oer Eisenbahnen zu allgemeinen Staatszwecken
Gebrauch gemacht werden soll.

Zu den einzelnen Positionen bemerkt der Ausschuß im
Wesentlichen folgendes: Die Einnahmen aus den Forsten
sind der steigenden Tendenz der Holzpreise wegen nnt 10 000
Mark höher, also mit 235 000 Mk. jährlich zu veranschlagen,
der Pacht er trag von Gebäuden rc. um 5000 Mk . höher.
Der Ausschuß fordert Maßregeln , um den Ertrag der
Fischerei, namentlich im zwischenahner See , zu steigern.
Die Einnahme von Gewerbs - Rekognitionen rc. wird
von 80 000 auf 83000 Mk. erhöht, die aus Sporteln und
Gebühren um insgesamt 24000 Mk . jährlich.

Der Ausschuß ist der Meinung , daß das Chausseegeld
als unzeitgemäß abzuschaffensei, worauf die Regierung ein-
gehen würde, wenn ein Ersah des Einnahmeausfalls zu be¬
schaffen wäre. Die Mehrheit des Ausschusses (Abgg. Dittmer,
Gramberg , Jungbluth , Schröder, Wenke und Wilken) bean¬
tragt nun die Aufhebung des Chausseegeldes(68 000 Mk.) und
ersucht die Staatsregierung , zur Ausbringung des Ausfalls
eine Vorlage zu machen. Dre Minderheit (Abgg. Jürgens
und Quatmann ) beantragt ebenfalls Aufhebung des Chauffee-
geldes, aber zugleich eine andere Beordnung der Beitragpflicht
zu den Kommunalchausseen, damit außer den staatlichen auch
die Amts - und Gemeindechausseegelderhinfällig werden, daß
nämlich die Bau - und Unterhaltungskosten der gesamten
Chausseen nach der Gesamtsteuer umgelegt werden. Ebenfalls
ersucht die Minderheit die Regierung um eine Vorlage zwecks
Deckung des Einnahmeausfalls.

Von dem Ertrag der Einkommensteuer ist der mit¬
veranschlagte Zuschlag von 25°/o abzusetzen und der jährliche
Betrag auf 1 400000 Mk. zu vermindern. Die Erbschaft¬
steuer wird um 2000 Mk . resp. 1000 Mk. jährlich gesteigert
und auf 135 000 Mk . festgesetzt ; die Stempelgebühren erfahren
eine jährliche Erhöhung um 6000 Mk . bis aus 163 000 Mk.

* *

Der Verwaltungsausschuß beantragt , das Ortsstraßen¬
gesetz für das Fürstentum Birkenseld (Vorlage 68)
auch in 2. Lesung anzunehmen.

Der Verwaltungsausschuß beantragt , das Gesetz für das
Fürstentum Birkenfeld, betr . Abänderung des Berg¬
gesetzes (Vorlage 71 ) mit einer Abänderung anzunehmen.

Dem Finanzausschuß überwiesen wurde eine Petition der
Gemeinde Garrel um einen Zuschuß von 70 Proz.
aus der Staatskasse zu dem Bau einer Chaussee¬
verbindung über Litte! mit Oldenburg, wozu die Gemeinde
Wardenburg sich erboten hat , die Chaussee von Littel aus bis
zur Garreler Grenze zu verlängern.

Dem Eisenbahnausschuß wurde überwiesen eine Petition
der Gemeinde Schwei, die unter Hinweis auf die Petition
des braker Handels - und Gewerbevereins für die Bahnlinie
Varel - Rodenkirchen eintritt und nur für diese Linie
Mittel zu bewilligen gesonnen ist . Sie betont, daß der
Grunderwerb bei dieser Linie sich erheblich billiger stelle als
für Varel -Nordenham.

Der Eisenbahnausschuß (Berichterstatter Hoyer) stellte
seinen Bericht über die Vorlage 29, Voranschlag der Ein¬
nahmen und Ausgaben der Eisenbahnbetriebskasse
für das Herzogtum Oldenburg von 1900— 1902 fertig.

Aus dem Großhenoatum
D «r Nachdruck unlerrr m>: Korrelvond -nueichin versehenen Origu.alberichte

in nur a-it genauer Qu -L-nang-be g-statt -i. Mitteilungen und Bericht«
über lokale Borkommnige sind der Redaktion stets willto -umen.

Oldenburg. 19 . Dezember.
(Fortetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

-e- Osternburg , 18 . Dezember. Der gestern vom
osternburger Gesangverein in Dreisers Restaurant ver¬
anstaltete Gesellschaftsabend verlief aufs beste . Das recht
reichhaltige Programm hatte ein zahlreiches Publikum heran¬
gezogen , welches sich bei den gesanglichenund humoristischen
Darbietungen vortrefflich unterhielt . Sowohl die Theaterstücke
„Das Singvögelchen" , „Die genehmigte Militärvorlage ^ , als
auch die humoristischenScenen „Das internationale Sünger-
quartett " , „ Blasemann im Verhör", „ August der Dumme in
der Konzertprobe" , „Der Liedersreund" u. s. w. wurden flott
gespielt und fanden lebhaften Beifall.

K Drielake , 18 . Dez . Am 2 . Weihnachtstage findet im
neudekorierten Saale des Herrn G . Barkemeyer hier großer
Einweihungsball statt.

-v- Großenkneten , 18 . Dezember. Die gestern in
Luekens Gasthaus Hierselbst stattgefundene landwirtschaft¬
liche Versammlung war nur sehr schwach besucht . Herr
Generalsekretär Oetken aus Oldenburg hielt daselbst einen
Vortrag über die Haftpflicht, sowie über Winterfütterung des
Viehes , welcher mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Wegen der geringen Beteiligung wurde von einer aus der
Tagesordnung stehender Vorstandswahl Abstand genommen
und die Wahl bis zur nächsten Versammlung hinaus¬
geschoben . — Die am selbigen Tage in Kempermanns Gast¬
hof abgehaltene Jmkerversammlung war sehr gut besucht.
Zunächst fand die Hebung der Beitrüge , sowie die Aufnahme
einiger neuer Mitglieder statt . Alsdann wurde von Herrn
Lehrer Küchler aus Neuenwege ein Vortrag gehalten, worin
die Hauptvorzüge der Bienenwirtschaft erklärt wurden und
Vortragender besonders hervorhob, daß auf reine Zucht zu
sehen sei. Auch wurde eine Buchführung über den Stand
der Bienen sehr empfohlen. Ferner wurde von Herrn Küchler
angeregt, der Haftpflichtversicherung beizutreten, und zwar sei
die oldenburgcr allen andern vorzuziehen, da sie die
billigste ist.'

(*) Nüsterfiel, 18 . Dez. Am ersten Weihnachtstage
wird vom Bürgerverein Neuende für die Kinder der
Mitglieder eine Weihnachtfeier, bestehend in Bescherung bei
einem abbrennenden Tannenbaum im Vereinslokale des Herrn
Anton Schröder ( „ Zur schönen Aussicht") am Hafen begangen
werden. — Der Turnverein „Eiche" hält am erstenWeih¬
nachtstage in seinem Vereinslokäle bei Frau Wwe . Namken
zu Kniphausersiel eine Weihnachtfeier, verbunden mit Gratis¬
verlosung, ab. — Der Schuhmachermeister Prädikes zu
Neuengroden kaufte die Besitzung des Herrn Marquardt
daselbst an der Fortifikationsstraße Rüstersiel-Wilhelmshaven
zum 1 . Mai 1900 zum Preise von 9100 Mk.

(*) Bant , 18 . Dez. Die Besitzung des Herrn Restau¬
rateur Rannen, an der Grenz- und Börsenstraße belegen,
ist vom Herrn Kaufmann Anton Gerken daselbst zum 1 . Mai
1900 zum Preise von 40 500 Mk. käuflich erstanden worden.

Aus aller Wett.
Spottmünzen aus den Streit um den Jahr¬

hund e r t a n f a n g.
Wir haben vor einigen Tagen schon hervorgehoben,

daß der Streit um den Jahrhundertanfang , ob nämlich das
neue Jahrhundert mit dem Jahre . . 00 oder . . 01 be¬
ginnt , keineswegs aus unserer Zeit stammt , sondern be¬
reits zweimal ausgesochten ist, um 1700 und um 1800.
Beide Male haben sich die Zeitgenossen unter anderem
durch Prägung sogenannter Spottmünzen über diese Strei¬
tereien lustig gemacht. Einige dieser Münzen werden in
der „Magdb . Ztg ." des Näheren beschrieben. Eine Münze
aus dem Jahre 1700 zeigt auf der Hauptseite einen Mann
und ein Kind . Aus dem Munde des Kindes gehlen die
Worte „A?is »1t seid Ibr ?" aus dem des Mannes die Ant¬
wort „Nsseio" ( ich weiß nicht) mit der Ergänzung in der Um¬
schrift „Uroxtsr sasoularistss et oslsnäarium novum" (wegen
der Jahrhundert -Streiter und des neuen Kalenders) hervor.
Man machte nämlich geltend, daß diejenigen, welche das neue
Jahrhundert mit 1700 beginnen wollten (man nannte sie da¬
mals wie auch um 1800 schlechtweg „Neunundneunziger" ,
wegen ihres Jahrhundertschlusses mit 99), dem alten Jahr¬
hundert ein Jahr zu wenig gaben, und folgerte daraus
eine Unsicherheit für das Lebensalter der Menschen.
Eine andere Münze von 1700 enthält die Inschrift : „Hoeret
doch Wunder , im Jahre 1700 wüsten die Lenthe nicht, wie
alt sie waren ." Auf einer dritten Münze sieht man eine sehr
gelungene, aber freilich ziemlich derbe Satire aus die Neun¬
undneunziger. Hinter einem großen Mörser , welcher die In¬
schrift trägt : „ 1700/sasouli/Fmis (1700 des Jahrhunderts
Ende), steht ein Mann und bearbeitet mit einem riesigen
Stößel einen im Mörser befindlichenNeunundneunziger , wäh¬
rend auf der einen Seite zwei Gehilfen weitere Neunundneun¬
ziger in Bütten Heranschleppen bezw . kopfüber in den Mörser
stürzen, und auf der andern Seite noch zwei Neunundneun¬
ziger stehen ; die beiden letzteren soll man sich wohl als aus
dem Mörser herausgekommen denken . Die Neunundneunziger
sind durch Zettel mit der Aufschrift 1699 in den Händen ge¬
kennzeichnet . Darunter ist im Abschnitte die Bibelstelle ange¬
führt : Sprüche Salom . 27, 22 : „Wenn du den Narren im
Mörser zerstießest mit dem Stämpsel , wie Grütze, so ließe
doch seine Narrheit nicht von ihm." Die Umschrift: ,JVas
hier virck »usZeriobt/taellt ckruebsu ins Oesiobt", verweist ans
die Rückseite , wo man die Verse findet : „IF / cvas V7uucksr/
NV60/smck noob niebt bsruuäer ; / vvers uivbt glaubst / lieber
Herr/bleibt ein 99er" ; d . h . wenn man das Jahrhundert
mit 1699 schließt , sind noch nicht 1700 Jahre verflossen, uiü>
wer das nicht glaubt , der rc.
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Große Weihnachts - Ausstellung
kn

Attstköer -, Zinn- u. Mronze-Waren . Jiguren u. Wüsten. Aasen jeder Art.
» Mn» pi-sküseds Lssvksnlrs tue Vau8 una Xüeliö. «WWW

Reichhaltige Auswahl Kronen-, Hangelampen, Säulenlampen und Ampeln.
Zum Besuch der Ausstellung laden ergebenst ein

M. v . SLsLns L Os.

Passende Weihnachtsgeschenke,
als : Etageren , Luthertische , Kaffeetische , Paneel - !
dorten , Säulen , Handtuchhalter , Nähtische,!
Schaukelstühle , Nippesschränke re. re. empfehlen in j
großer Auswahl und zu WM" billigsten Preisen.

Zugleich bringen unser großes Lagerin sämt¬
lichen Holz - und Polstermöbeln , sowie Spiegeln in
gütige Erinnerung.

UWmefer L M 88e»,
HaarenstraheSSt,.

k
.

K
. kappen.

MMk.
Zum Weihnachtsbedarf empfehle meine diesjährige

überraschend reichhaltige, wie großartige Ausstellung in:
Paneelborten von 75 ^ bis 30
Eckborten, Notenborten , Wand¬

borten , Konsolen von 50 ^ bis
25

Wandschränke , Cigarrenschränke,
Hausapotheken von 75 ^ bis
25

Rauchtische von 3 bis 30
Rauchservice von 50 ^ bis 10 ^
Bauerntische von 3 ^ bis 12 ^
Stasseleien in jeder Größe.

besonders preiswürdig:
Salon -Säulen von 3 ^ bis 24 ^
Etageren , Bücherborten von 75 ^

bis 30 ^5
Handtuchhalter , Garderobenhalter

von 50 ^ bis 10 ^5.
Zeitungsmappen , Schreibzeugs

von 50 ^ bis 18 ^
Kasten und Kassetten für jeden denk¬

baren Zweck von 10 ^ bis 45 ^
Tische, Blumenständer usw . in ver¬

schiedenen Holzarten.

LLmlIiclis ksuekrequisiten . Spsrierstöcks.
SW-, Ami»« -, Mer - i . Hllüli-Sstkle.

DisrLkWWK von Alläsra jelier /^rt . Zaubers Arbeit.
Großes Lager in fertigen Rahmen.

kLsx»arn1UD - HVsi ?lLslLl1 . OLksuv villlgs kreise.

k. K. kappe», Hss-rePler,
47.

Für den Weihnachtsbedarf und zu
Geschenken empfehle ich:

Wall -, Hasel -, Para -, Kokosnüsse,
Traubenrosinen , Krachmandeln, Datteln,

Feigen , Apfelsinen , amerik. Aepfel,
Chokolade , Cakao , Konfitüren , Cakes,

Tannenbaums chmuck u. Lichte.
Kleine hübsche Kassetten u . Handkoffer, enth. feine Cakes.

Gemüse -, F rucht-, Fi schkonserven.
WM' Weine , Cognak , Spirituosen , Liköre

nur bis Weihnachten:
10 MI. LLossI . . . . . . 8,00 LLN.
10 MI. NNassNsir » si » . . . 10,00 »LN.

18SSvv 10 MI. VlsirNsIrnsi - SLnN 12,SO SLL.
ISSSsn 10 MI. ^ IsNsImsv R1ss1I » s 18,00 »LN.
ISSSsn IO Ml . 8t . Drills » . . . . . 10,00 INN.
ISSSsn IO MI. 8t . ^lults » OaNanus 12,SO »LN.
ISSSvr 10 MI. Mrrntst Darrst . . . 1S,O0 »LN.
18SSsn IO MI. DNLt . I . sstsss . . . 80,00 »LN.

NÄ . SvLrrnLül , 1. Do bbenstr . 15.

Zwischenahn.
ke»t«8 VelrMmkI VOO,

sowie
Colmbill - u. Kronemehl

empfiehlt billigst.

Fuskus Srsecken.

Aeue Hlostnen,
Korinthen, Pflaumen , Kalif . Birnen,
Ring - und Schnittäpfel , Mandeln,
Succade, Feigen, Apfelsinen, Citronen,
süße Chokolade, Cacao, besten Hellen
Syrup , Farin , franz . Wallnüsse,
Haselnüsse, Paranüsse , sowie sämtliche

Gewürze
in bester frischer Ware empfiehlt zu

sehr billigen Preisen

Justus klsobvr.
Mein reichhaltiges Lager in

sf.abgelagerteu
Cigarren

halte zum bevorstehenden Festbedarf
bestens empfohlen.

M1»8 kkeber.
AoL- u. Weiß-

Weine,
beste Marken , gebe zu äußersten

Preisen ab.

Justus kmlm.

KM-
V

Neue Sendung in gesütt. Panto ffeln,
geMterten Klumpen . Rest Holz¬
schuheu . französ . Schuhe für Kinder
v. 9- 12I .,früher 1,50 Mk. jetzt75Pf.

Frau Reimers , Mottenstraße 21.

UWD- Feinste Margarine , Eier,
Apfelsinen , sehr schöne Aepfel,
Liter 20 Psg ., Thüringer Salz¬
gurke«.

Frau Reimers , Mottenstraße 21.

Empfehle zu billigsten Preisen
als passende

- kMlMe:
ff. Gesangbücher,

Postkarten - « . Uhotographie-
Atbums,

Uoeste-, Geschichten- und
Ml 'derbücher,

sowie viele sonstige nützliche Geschenke.
Christbaumschmuck.

kr . Wübbelldorst,
Haarenstr . 16.

Zwischenahn.
Wir kaufen jedes Quantum

von weißen Hinrichs-Riesen-
Bohnen zm Saat zu hohen
Preisen.

Diejenigen, die im nächsten Jahre
Erbsen und Bohnen für uns bauen
wollen, bitten wir , uns dieses in den
nächsten Tagen mitznteilen behufs
Saatbestellung.

llodorst L vo .,
Konservenfabrik.

Das zur Konkursmasse des Kaufmanns
Ludwig Böwer, in Firma C . Lehmann hier,

Markt 20 , gehörige, umfangreiche
Warenlager , bestehend aus:

Kolonialwaren aller Art in großer Aus¬
wahl , Getränken, wie : Weine , Liqueure,
Bittern , Kognak u. Schnaps , verschiedenen
Sorten Cigarren re.,

soll zu WM" bedeutend ermäßigten Preisen im
Geschäftslokale des Gemeinschuldners, Markt
Nr . 20 , möglichst rasch ansverkaust werden.

Der Verkauf findet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr ununterbrochen statt.

MM ' Die Wirtschaft wird unverändert
fortbetrieben. "HM

Der Konkurs-Verwalter:
_ F. N. LvImNv , Akt.

Zwischenah».
Zu

Weihnachts - Gmkäufen
bringe ich mein

in empfehlende Erinnerung.

^ Zurückgesetzte Kleiderstoffe ^
in schwarz und sarvlg,^ ssls verschiedener Sachen

verkaufe z« bedeutend ermäßigten , sogar z« u. unter
Einkaufspreisen.

Ferner empfehle:

LvLllZ- WÄ NosellsLEs,
sowie

ftrtigeHerrcn -u.Knabcn-AMge
in schöner gediegener Auswahl.

; u§ 1u 5 fischer.
Mein Geschäft ist an den Sonntagen vor

Weihnachten bis 8 Uhr abends geöffnet . D . O.
2slm - unst llagelbürslen,

loilstteskiikn, kämme , eektes
kau rls Lologne , Waeks- Laum-
iokto . — kreise sein billig.

S. 0. LrSper Vv.

LZttv LarlLoLüi,
Buch - und Papierhandlung,

Kurwickstr. 24,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken:
Gesangbücher und Poesies, Gesell¬
schafts - und Beschästigungsspiele,
Kassetten mit Briefpapier , Jugend¬
schriften , Bilderbücher, Christbaum-
schmuch re. in großer Auswahl.



WÜlers
20, Achternstraße 20.

»

Nur gute Ware u. niedrige Preise.

pchumren jeder Art.
Pekvnn ?fe» — KoMers ^ K- «Ae« — Baretts

Pelz -Capes — Pelzmäntel für Dame «.

MM- vl» sood rorrLtlM» Vspos unS
VelrmLut « !

ru Kvrild8»svtrtvll krvissn.
-WF

Kerrenpelze, Iuß sacke , Kußtaschen,
Jellvorlagm — Wintermützen,

Ferner empfehle das Neueste in

Keschäftsöücher,
Lopierdüeder , Llmto-Lu8rüge

Rechnungen
«. llüere kUMmische FomMe

aus den Fabriken von käler L Kri8odv
und W. Oiliemeyer kiaekf . vto.

liefere zu Fabrikpreisen.

Kopierpressen
— jeder Konstruktion und zu jedem Preise. —

I LWSttM Wü KeiSseMMe.
Li» 1 sL « i ?<LnSi»

der verschiedensten Systeme,
wie : 8osnnsoken, Zlolrenbsrg , 8kiannon vto.

Bnchll - me u. Mefmslhllige
mit und ohne Aufdruck.

<Ar?üsslE ^ ^LSPvalrl ? Lilllssrls ^ tvsLss?

Z VmikMiMZ 8 -LWMlö
^ verbesserter Ausführung,
^ z. B . Cyelostyle neuer Art , bester Apparat,
^ bis zu 2000 gute Abzüge liefernd, saubere einfache

Handhabung ; ferner

Schapirograph , smie krstznl«
M Originalpreisen.

Stempel
aller Art von Kautschuk und Metall,
firmenstvnipsl, 0Llum8iempeI,
Ln1wsrtung88lompek ; baginisi'-
nnck ffummsrisp- lVla8vIiinsn,
selbstfarbend u. als Handstempel.
kak8imils (Unterschrift-Stempel ),

?vl8odLf1v. 8iegelmai'k8n.
Alles in feinster Ausführung , billigst.

6r
'

/r
'

nr.
Fernsprecher Rr. SS.

l.e !nenv lasekenillekvr,
Krsg6n,Man8ekettsn,Krawatten
8eti !eier, küsvtisn , l! su88lsnrl8-
8etitirren, aeiiwarrv u . wei88v
8etiürrsn. Preise seiir billig.

8. v. KrLper Vv.
VSDlDSlSI » SSKILvlrl.
An allen Orten Deutschlands suchen

wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Bureau Fortuna, Braunschweig,

vaumwoügarn , ttaidwolls,
Wollgarn, 81rümpfs, 8oelrsn,
Leiniängen, Unterjavkvn, l-vib-
binllsn, Kniewärmer, wollene
köeks , Winter - üsnSseduks,
wollene u, seillens , 8odulter-
iüebsr halt zu sehr billigen
Preisen empfohlen
8. k. LrSjier Vv,

CHnoplatz S.

Tuschkasten
und

Farbekasten
mit nur guten Farben in gr. Auswahl,
Gold - , Silber -, Kupfer-

und alle bunten
Wvorrzerr mit

Wnktur,
gbriskbillisr für l.atsrns msgivs

und feinere Gegenstände empfiehlt

Ernst MstermM,
Staustr . 14,

Spezialgeschäft in Farben u. Maler
Artikeln.

KllMLlMM)
ItÄr °SvlLL1SI7,

- 11 Achternstratze 11 —
empfiehlt zu

Keipilßtr - kiikift»
sein reichhaltiges Lager in

rr . SsILsuLLlLisn,
sowie sämtliche

für Herren , Knaben
-»vT -ttSIU -Ht Etz Mädchen,

Handschuhe
für Damen und Herren in allen

Qualitäten,

in allen modernen Aarons.
Grvtze Auswahl . Nur gute Ware.

Billigste Preise.
Reparaturen aller Art promptu .billig.

Für den Weihnachtstisch
empfehle: Garnierte Hüte , Hauben,
Morgenhauben,Rüschen,Schleifen,
Schleier , Kragen , Manschetten,
Shlipse , Handschuhe » Schürzen
aller Art . — Preise äußerst billig. —

SpalULskk,
_ Schüttingstr . 11.

Zwischenah«.
Weihnachts-

Ausstellung.
Braunes «ud weißes

Christzeug,
braune Kuchen,

P « * » » » OS * * * * L* * * * » « -GÄH« zHP
HP

Regelmäßiger K
Sammelladungs-Verkehr *

von Hamburg noch Oldenburg. A
jeden Sonnabend (evtl , auch Mittwoch ) .

^ Anmeldungen von Gütern erdeten von

* Lugen klüüendui-g, llambung, *
! -md Lsrkcl. Sssntrsn, vldenburg . §
* L
P : HP

Z « Weihnachts -Geschenke»
geeignet:

Cigarren und Cigaretten
in reizenden Packungen , L 25, 50, 100 Stück,

Importierte Havanna - Higarren
der neueste » Ernte empfiehlt

G. LMsteäv, Hoflieferant.
Mein großes ^ ^ ^ -l ^ ^ ^ ^ bietet zu

Weihnachts- - Einkäufen
reiche Auswahl ^ ^ ^ ^ V ^ ^ elegaut. Neu¬
heiten von Giacee-Han- schuhen in geschmackvollen Farben , vorzüglichem
Leder und Sitz, aller Arten Handschuhe in bestem Waschleder,
Trikot, Kammgarn, gcfütt. Handschuhe , Pelzhandschuhe , Dogskins,
Lallhandsch »he (auch in Seide n . Zwirn) , Fahr- u. Neithandfchuhe,
Servier - und Uniform-Handschuhe rc. rc. Das Lager ist für die
Weihnachtsfaifon ganz besonders reichhaltig und bietet Waren in
bekannter bester Gualität . Gute Handschuhe sin- sehr
geschätzte Festgeschenke.

Großh / Hoflieferant.
Rosinen , Korinthen , Sneeade,
Mandeln,Citrone » ,Gewürze,
Wall -, Hasel -, Para - n. Cokos-

nüffe, Caeao , Chokoladen, Baumeakes, Trauben-
«rofLne

ff.Mehl,
Rosinen , Krachmandeln,

^ uLLaiLF.

Ao/k . Ä '/e -'s.
Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäde»,
Krampfader- Geschwüre, Hautkrank¬
heiten . Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg,
_ Bahnhofsplatz Ir ».

Habe abends Milch abzugeben,
auch frei ins Haus.

Ammen , Milchbrinksweg 22.

TN« ks -Milin Nr. 3
sind soeben eingetroffen.

C. Koerriger Ww.

Gemüse -Konserven , Früchte in Dosen und Gläsern,
ff. Hummer , Sardinen , Appetit - Sild » Anchovis,

Sardellen.

«Ivlr . VSMIWS,
— _ Friedensplatz 3.

Brennmaterialien:
Gewaschene Anthraeit - Kohlen , Größe I und II für Dauerbrenner,

« „ «
" III für Cadöofen,

« Salon -Kohlen , Zeche «Margaretha " ,
Flamm -Nntzkohlen,
Schmiedekohlen,

Gebrochenen Hüttenkoks , Größe I , II und III,
Grudekoks,
Braunkohlen -Briketts (Marke Türnich),
Holzkohlen dunstsrei,

>r- n . Grab
emp
frei Haus

Maschinen - n . Grabetorf.
Alles nur in den besten Sorten , empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreisen

Lords, » svotrso , Bahnhofstr. 12.
2 Ziegen billig zu ^ erkaufen. I Oberhausen.

Näheres 1 . Ehnernstr . 20. j 24. Pfd . 3 Mk.
Weizenmehl 0V,
Hinr . Wirker.
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Empfehle als
IN. Ritterstraße IN.

Felle, Läufer, Tischdecken, Gummitifchdccke»,
Teppiche und Vorlagen rc. rc.

LL » LM8SSL ? 8l b L 11 L A G L» L ^ L SLSSH.

lll

«M " LaLLLV ,
'MS

garantiert rein,
per Pfund 1,80 Mk .,

» » si80 »
» » 2,40 „

Pfund 30 Psg.
,, 36 „

V- .. 48 „

Bruch-Chokolade,
garantiert rein,

per Pfund 0,80 Mk ., '/. Pfund SO Pfg . , sowie

AG" feinere Tafel -Chokolade dD
zu 1,00 , 1,10 , 1,20 , 1,40 Mk . pergPfund empfiehlt

Kaisers Kaffee - Geschäft,
Langestr. NI , Einganglinks. Heiligengeiftftr . N.

A . WKK«
s«s-

Slitfibkik,
'
D Stauftr . S«

empfiehlt ihr

großes Lager seim Filz-, Leide«- «. MechaaiMte
von den billigsten bis zu den feinsten.

Uniform- u . tivi-eeliMs L'L « -LL ? "

N
empfehlen sehr billig:

Torskastell,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
UeWMWne«,
Wringmaschinen,
Zeugmangel,
Feuerkieken,
Wärmsteine,
TWmeßer «ad Gabel «,
Taschenmesser.

350 Damen
mit gr. Vermögen

wünschen Heirat. Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg2.

Mansholt . Habe
Tannen , Bauholz,

sowie Rammpfähle und
Nickelholz

unter der Hand abzugeben.
OLr ?. SosSsvksD.

Rastede.
I . G . Jaspers Erben Haus¬

mannsstelle in Hostemost , unmittel¬
bar am Ort Rastede belegen , wird

am Sonnabend,
den 23 . Dezember cr.,

nachm. 4 Uhr,
in Indorfs Gasthanse in Rastede
zum dritten «nd letzten Male im
ganzen «nd auch stückweise mit
Antritt znm 1. Mai 1000 zumBer-
kanf ausgesetzt und soll daun der
Zuschlag unter Vorbehalt obervor-
mundschaftl. Genehmigung erfolgen.

Die Besitzung besteht in neuen
Wohn - und Wirtschaftsgebäude»
und 40,0730 da Ländereien , da¬
von 35 ks in einem Komplex liegend
und sämtlich bester Bonität.

Kauflustige werden eingeladen.
_ I . Degen , Aukt.

Torf ! !
Back- und Grabetorf in ganz vor¬

züglicher Qualität,
sowie

Buchenbrermholz,
trocken, kn Vs r» langen Scherte«
oder klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
/lug. vittmei-

, Wall
"'"

Bestellungen werden auch
bei Herrn Glasermstr . H.deVries,
Ritterstraste Nr . 13 , entgegen-
genommen.

Heim für junge Kaufleute.
L Jeden Sonn - und Festtag , nachm.
3—10 Uhr. in der Markthalle ._

r

empfiehlt im

Ästsve - 'LarF/
einen großen Posten

Herren- n. Anaben-
Anstige,

^ L 1 Slv iS,
Havelocks,

einzelne Hofen n. Westen,
sowie

Mrrtevzsrrgs
in großer Auswahl.

SämtlicheArtikel werden jetzt
zu WM - Ausnahmepreifen

abgegeben.

Hochedle Harzer
Kavarien-Schlrolltt

preiswert abzugeben.
F . Stoffers,

Nadorsterstraße 66s.

Elegante

Wagenfavrik.
^ .sltssts unä bsuts voob desto blarlrs

s.
Zs -s.

_
^ Usinvor^ant tür OtäonburZ bei

Nlvinr . Hvz -vr , Ueks llsststrssso
OakH u . ItoLüttorsI

Lmil l-sngv,
_ Heiligengeistwall 3 a.
Hochs. Kanarienroller . Lerchenstr. 2.
LLLrr » -

von Frau Brinkmann » Oldenburg,
Langestr. 78 (Beckers Weinhandlung).

Künstl. Zähne,
Niedrige

Slomben rc.
Sreise.

Als paffende

empfehle
in großer Auswahl zu billigen Preisen:

aus Eichenholz , bestbeu,ährte Systeme, _

ilellbrsle«
in jeder Preislage,

mit «nd ohne Deckel,

vkeovorsetrer.
OstmdiiM , kemrMte,

Sae - Mdaß - , mrljlhms - ,

Wärmstasch en, Feuerkieken, Wärmsteine, Petroleum - Maschinen,
Plätteisen, Srotschneidemaschinen,
Lsugvollsir ,

"
HW

Matten u. Bürstenwaren,
kLMiUSN - ll . LLlGLVLLKLll , Ll80dwS88vr « . Sadvlll,

Alei schHack¬
maschinen,

llinäer -koekkeräo
in eleganter «. solider Ausführung,

Tme«b «mW, T«»«e«b«mlilbte.

!«!>. : N MM « L 7 d. Nillm,

Markt 2 . Markt 2.
Empfehlen in großer Auswahl:

Haus-, s laZeklsnIüobgr,
kAUMWV ^ KllgD

für Kleider u. Schürzen.

IdesmLel
MD - Haareustrafie 36.

IänM
Md
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3. Beilage
M .1§ 895 -er „Nachrichten für Stadt «nd Land " vom Dienstag , den 19 . Dezember 1899.

Aus aller Well.
Zwischen Tod und Leben.

Einige furchtbare Minuten der Todesangst durchlebte
kürzlich ein junger Mann aus Painesville im Staate Ohio.
Oestlich von der Stadt spannt sich über eine der breitesten
Stellen des Grand River und dessen Usergebiet eine hohe
anderthalb Kilometer lange Bockbrücke , die einenSchienenstrang
der „Nickel Plate Railroad " trägt . Diese Brücke ist wenig
breiter als das Gleis , und die einzelnen Bindebolzen sind
acht bis zehn Zoll von einander entsernt gelegt, so daß man
durch den offenen Zwischenraum bis aus den Fluß hinabsehen
kann. Außer von den die Strecke revidrerenden Bahnbeamten
darf die Ueberführung von keinem Fußgänger benutzt werden.
In Amerika nimmt man es aber mit derartigen Verboten
nicht so genau, und eine solche „trsÜs-briäZs", die eigentlich
nur für die Bahn gebaut ist, wird häufig genug von wag¬
halsigen Leuten betreten. Der junge Mann nun , dem es auch
einfiel, die gefährliche Brücke zu passieren, war bis zur Mitte
gelangt , als er plötzlich den schrillenPfiff der Lokomotiveeines
nahenden Eilzuges vernahm . Schnell entschlossen versuchte er
laufend das Ende der Brücke zu erreichen .- Dies wäre ihm
vielleicht auch gelungen, wenn sich nicht die klaffenden Lücken
in dem Brettergesüge befunden hätten . Wiederholt geriet der
Fliehende mit dem Fuß zwischen die Bohlen und konnte sich
nur mit Mühe vor dem Stürzen bewahren. Das donnernde
Getöse des heranbrausenden Expreßzuges erscholl bereits dicht
hinter ihm. Obwohl es nur noch wenige Meter waren , die
er zurückzulegen hatte , fühlte der Unglückliche , daß er sie nicht
mehr schaffen konnte. Es blieb ihm nur noch Zeit , sich über
den äußeren Rand der Brücke zu schwingen, dann raste der
Zug vorüber. Bei der jähen Wendung glitt er auf den von
Achsenschmiere betropften Brettern aus und schwebte so eine
Sekunde in freier Lust. Seine blind nach einem Halt
greifenden Hände hatten gerade noch im rechten Augenblick
eine dünne Stange erfaßt , die zwei Bohlen mit einander
verband . Nachdem er dann wieder aus die Brücke zurück¬
geklettert war , blieb er eine Weile halb besinnungslos zwischen
den Schienen liegen. Langsam erst konnte er sich erholen
und seinen Weg sortsetzen.

« *

Die Dienstbotennot,
so schreibt das „ Mainz . Journ . " , wird durch folgendes Vor¬
kommnis so recht illustriert : Eine herrschaftlicheKöchin in
einem hessischen Landorte suchte jüngst anderweitige Stellung
und bediente sich hierbei des Inserats . In kürzester Zeit er¬
hielt die Suchende 93 Angebote, darunter zwölf telegraphische.

Von der pariser ^Weltausstellung.
Aus Amerika ist . am 10. Dezember schon der Dampfer

„Prairie " mit einer Ladung von Ausstellungsgegenständen nach
Havre abgegangen ; ein Zeichen, daß die Ausstellung sich immer
mehr dem Zeitpunkt ihrer Eröffnung nähert . Obiger Dampfer
soll, sobald er sich seiner Ladung entledigt hat , die Rückreise
antreten , um im Januar neues Material herüberzuschaffen.
Kuba wird auf dem amerikanischen Ausstellungsraum eine
besondere Abteilung erhalten , die für 250 000 Francs
ausgeworfen sind ; zahlreiche wichtige geschichtliche und
geographische Schriftstücke, sowie eine Auswahl von Boden¬
erzeugnissen sind jetzt schon angezeigt . Die Eröffnung der
Gesamtausstellung wird unwiderruflich ! am 15. April statt¬
finden ; dies mögen sich alle Aussteller merken , die den
Gerüchten glauben , als käme man am 1 . Mai auch noch!
früh genug . Von Mitternacht an wird am 15. April kein
Hobel mehr in Bewegung gesetzt und kein Nagel mehr
eingeschlagen werden dürfen . — Die verschiedenen „ Amü¬
sements " , die für die Ausstellung in Aussicht gestellt werden,
mehren sich so bedenklich, daß , wenn jemand sie alle ge¬
wissenhaft durchkosten will , er mehrere Jahre lang vier¬
undzwanzig Stunden täglich bei der Arbeit sein muß . Da
die Ausstellung aber Wohl nicht länger als sieben Monate
dauert , so wird man von vornherein eine verständige Aus¬
wahl zu treffen haben . Neuerdings wird nun versichert,
daß zu dieser Auswahl notwendigerweise das schweizer
Dorf gehören muß . Während der Sommerhitze Winken dort
den lechzenden Ausstellungsopfern erfrischende Augen- und
Gaumenerquickungen , wie schneebedeckte Berge , Gletscher,
Spitzen und Bergrücken ; Milchwirtschaften , Sennerhütten
und selbstverständlich echte, unverfälschte und dabei hübsche
Sennerinnen aus der Alp , frisch bezogen aus dem berner
Oberland , aus dem Tessin . Wer also etwas Phantasie und
empfängliche Nerven besitzt, kann sich dort sofort in die
kühle Atmosphäre der Schweiz versetzen, ohne sich die
Mühe und Kosten einer Reise nach Basel und darüber hin¬
aus aufzuerlegen . Das Dorf liegt bei der Avenue Suffren,
ist mit der Ausstellung durch! eine Brücke — eine Nach¬
bildung der alten Brücke von Luzern — verbunden und
wird mit einem Kostenaufwande von einer Million Francs
von den Herren Henneberg und Allemand fertiggestellt.
Schon jetzt verhüllt die Bergkette mit ihren Zacken und
Kegeln den Stadtteil von Greuel « , sehr zum Vorteil der
Ausstellung . Im Gegensatz zu frühern gemalten und toten
Fernsichten soll das Schweizer -Panorama lebendiger Natur
sein, wird mit Seen , Wasserfällen , Weideplätzen und wirk¬
lichen Alpengewächsen ausgestattet werden , die die Ge¬
sellschaft schon seit zwei Jahren hat zusammenbringen
lassen . Zur Erhöhung des Interesses kommen geschichtlich
merkwürdige Häuser hinzu , so die Kneipe, in der die be¬
rühmte Rachel geboren ward ; die Schenke, in der Napoleon
beim Alpenübergang frühstückte; die außen bemalten
Häuser der Stadt Stein am Oberrhein ; die Tellkapelle,
das Geburtshaus Jean Jacques Rousseaus zu Genf ; die
Milcherei , wo der Gruysre , der echte schweizer Käse fabri¬
ziert wird .

ZZergliönigs Töchter.
Roman von A. Linden.

(Nachdruck verboten.)
91 (Fortsetzung .) , .

r,Vielleicht W sich das Mädchen bericht,
und ich kann ihr irgend wie helfen," dachte
der? junge Mann und schritt eilend den

heidebewachsenen Abhang hinunter . Das Mädchen hatte-
da seine Schritte aus dem weichen Boden unhörbar waren,
sein Kommen nicht eher bemerkt, als bis er dicht vor ihr
stand . Da sprang sie erschrocken auf , und nun sah er im
Hellen Mondlicht , daß sie aus einer kleinen Wunde an der
Hand blutete . Sie hatte sich wohl beim Fallen in dem!
Dorngesträuch geritzt. Wie sie so vor ihm stand, barfuß¬
in dem kurzen Röckchen und dem herabhängenden Haar,
sah sie so kindlich aus , daß der Fremde um so weniger
begreifen konnte, wie sie so mitten in der Nacht allein
hier in die Bergwildnis gekommen.

„ Was machst Du hier , Kind , bist Du verirrt und hast
Du Dir Weh gethan beim Fallen ?" fragte er teilnehmend.
Sie schaute ihn stumm an, schüttelte den Kops und lief
zurück ins Gebüsch.

Der junge Mann sah ihr verwundert nach. „ Seltsam,
ein richtiges Rätsel, " murmelte er . „Ueberdies ein feines,
ungewöhnliches Gesicht, was man nicht so leicht vergißt-
Wunderbare Augen hat die kleine Wilde, ich werd ' sie
sicher wiedererkennen , wenn sie mir einmal im Dorf be¬
gegnet ." Sich nach der Stelle wendend , zu der sich das
Mädchen vorhin geneigt hatte , bemerkte er , daß zwischen
dem hohen Gras und den Unkrautpflanzen , die außer¬
ordentlich dort wucherten , eine schmale Hollunderrute , die
jemand hier eingesteckt, gleichsam als Wahrzeichen steil in
die Höhe stand . Entweder war 's ein Merkmal , welches das
Mädchen für andere Späterkommende hier angebracht,
oder das Zeichen hatte ihr selber gegolten . Jedenfalls
war die ganze Sache recht geheimnisvoll . Nachgrübelnd
schritt er weiter und merkte erst , daß seine Richtung eine
falsche war und er den rechten Weg verloren hatte , als der
Pfad , den er eingeschlagen, jetzt sich senkend, in einen
Tannenwald führte . Doch mochte er nicht zurückkehren, da
er zwischen den sich lichtenden Stämmen unweit eine
Fahrstraße erblickte, die weißsandig im Mondlicht ihm
entgegenschimmerte . Sie mußte ihn in westlicher Richtung
seinem Ziele, dem Dorfe , zusühren . So schlug er denn«
diese ein und setzte seinen Weg fort , im Stillen ärgerlich!
über die geheimnisvolle Begegnung . „Noch später wird 's
nun , ehe ich ankomme , und ich werde Wohl schließlich, wenn
drüben im Dorf Mann und Maus schon schläft, wie ein
Vagabund bei Mutter Grün übernachten müssen ! Und an
dem allen ist das kleine, barfüßige Ding schuld !" murmelte
er . „Möchte aber doch wissen, was es mit ihrer Nacht¬
wandelet auf sich hat ." Plötzlich vernahm er ein Geräusch,
es war wie das Rollen eines leichten Wagens , das ge¬
dämpft durch den Sand des Weges, anfqngs undeutlich-
aber immer näher kommend, sein Ohr erreichte . Der
Fremde blieb stehen an der Stelle , wo der Fußweg auf
die Landstraße mündete , und spähte nach jener Richtung.
Wirklich, ein hübscher, offener Einspänner war 's ; hell¬
auf blinkte das Geschirr des flink ausgreifenden Rappen
im Mondlicht . Zwei Damen waren die Insassen des von
einem kleinen Kutscher mit tressenbesetzter Mütze gelenkten
Wagens , der dieselbe Richtung , welche er einzuschlagen ge¬
dachte, nahm . Rasch entschlossen trat der junge Mann an
den vorüberrollenden Wagen hinan . Der Kutscher zog un¬
schlüssig die Zügel an.

„Verzeihen Sie , führt dieser Weg nach Bergfelden ?"-
wollte er fragen . Die Damen stießen aber schon bei seinen
erstell Worten , die sie gar nicht verstanden zu hüben
schienen, einen lauten Schrei aus.

„ Fort , fort , Joseph !" schrie die eine ; die ändere er¬
hob sich halb , ergriff einen dunklen Gegenstand und
schleuderte denselben nach dem Frager . Die leichte seidene
Umhüllung platzte, eine Menge dicker Aepsel, Nadelkissen!
und Scheere flogen dem Verblüfften um den Kopf, der,
nicht wissend wie ihm geschehen, dem davonsausenden
Wagen nachstarrte . Die sonderbaren Geschosse hatten ihn an
Schulter und Brust getroffen ; mit seinem Gesicht mußte
Wohl die Scheere in unsanfte Berührung gekommen sein,
denn er fühlte auf seiner Wange eine kleine Schramme.

„ Na , dies wird gut . Jedenfalls hat man mich für
einen Wegelagerer gehalten . Tie Erlebnisse dieser Nacht
werden mir wohl d enkwürdig bleiben, " dachte er und bückte
sich, nach seinem Hut zu suchen. Dort lag ein Häkelzeug,
hier Nadelkissen und Scheere ; einen Augenblick fühlte er sich
versucht , alles säuberlich aufzuheben . „Können selber
suchen kommen, warum sind sie solche Gänse," sprach er
vor sich hin . Aber dort , im Fahrgeleise blitzte und schim¬
merte etwas , als sei's ein Schmuckstück ; wirklich, es war
ein prachtvolles Armband . Er hob es auf , und der matte
Glanz echter Perlen leuchtete ihm aus der goldenen Ein¬
fassung entgegen . „Jedenfalls hat die streitsüchtige Ama¬
zone es verloren , als sie mir den ominösen Sack entgegen¬
schleuderte. So werd ' ich denn doch so großmütig sein
müssen und feurige Kohlen auf ihr Haupt sammeln , wenn
ich in Bergfelden ein wenig bekannt bin und ihren Namen
erfahren habe ."

Ter Fremde schritt weiter auf dem Fahrwege in der
Richtung , die der Wagen genommen , und das schmerzende
Unbehagen , welches er an verschiedenen Stellen seines
Körpers empfand , überzeugte ihn , daß das sonderbare
Wurfgeschoß als Verteidigungsmittel gar nicht so übel ge¬
wesen. Bald gelangte er an einen Kreuzweg . Ter dort
ragende Weiser gab bereitwillig und stumm die gewünschte
Auskunft . „Bergfelden eine Viertelstunde " las er deutlich
im Mondlicht . Kurz darauf senkte sich der Weg, und nach
einer kleinen Weile auf die heidebewachsene Berghalde ge¬
langend , sah er zu seinen Füßen die schimmernden Dächer
und den ragenden Kirchturm des Dorfes , welches nun
bald erreicht war . Nächtliche Stille lag auf den
geschlossenen Häusern und den schmalen, ungepflasterten,
doch steinigen Straßen . Nur ein Kater spazierte miauend da
links aus der schief sich neigenden Dachfirst ; rechts schlug
ein Hofhund an beim Geräusch der Schritte , und weiter¬
hin fuhr ein kleiner , schwarzweißer Köter bellend unter
dem Thorweg hervor . Der Fremde schaute sich um , nir¬
gends war das Schild eines Wirtshauses zu erblicken. Doch
halt , die Thür des kleinen Hauses drüben öffnete sich,
zwei Bergleute mit Grubenlampen , im Begriff , zur späten
Nachtschicht zu gehen, traten heraus . Er schritt aus sie
zu, und freundlich erwiderte der eine auf feine Frage,

ob es hier kein Gasthaus gäbe : „ Gewiß , hier neben , M
der Wachholderbusch über der Thür steckt."

Das bezeichne« Haus kam dem Fremden sehr wenig
einladend vor, und auch der zweite Bergmann meinte : „Der
Herr wird aber sicher lieber oben bei Hermings logiere « .
Da ist 's größer und vornehm , da kehren immer die fremden
Herren ein , wenn sie aus der Stadt Herkommen. Gehen
Sie nur die Straße hinauf , das Eckhaus links ist's ."

Ter junge Mann folgte der Weisung , und bald grüßte
ihn einladend das Schild eines kleinen , aber freundlich!
aussehenden Hauses . Auch eine Schelle fand er neben der
Thür , und auf sein energisches Klingeln wurde es bald
lebendig in d-em sonst stillen , dunklen Hause. Ein Fenster
öffnete sich , und eine weibliche Stimme fragte nach seinem
Begehr . Nach einer Weile Einlaß findend , ward er von
der rotwangigen rundlichen Frau , die ihM öffnete , in
die saubere Gaststube geführt . „Ein paar Minuten , dann
wird ein Zimmer für Sie fertig sein," sagte sie, die in
der Eile vorgebundene Schürze zurechtziehend.

„ Aber Frau Wirtin , ich Hab ' einen weite« Weg ge¬
macht und gewaltigen Hunger ; könnt ' ich nicht vorher emen
kleinen Imbiß und etwas zu trinken haben ?"

„ Gewiß, wenn Sie wünschen," erwiderte sie in ihrer
freundlichen Behäbigkeit.

indes er sich stärkte.
„ So , jetzt können Sie schlafen gehen," sagte die Wir¬

tin , zurückkehrend. „Werden gewiß sehr müde sein, wenn
Sie so einen langen Weg gemacht haben ."

„Ja , das bin ich auch, ich komme von M ., Hätte inj
Wellstadt den Zug verspätet und mich dann noch dazu
draußen verirrt ." Er wollte etwas von dem letzten Aben¬
teuer erwähnen , doch sie kam ihm zuvor , und ein Notiz¬
buch und Bleistift aus der Tasche ziehend, sagte die Wirtin!
höflich:

„Wollen Sie nicht so gut sein und mir Ihren Name«
und Stand sagen ? Ich Hab ' zwar kein großes Fremden¬
buch, wie in der Stadt die Gastwirte , aber ich mag doch
gern wissen, wer bei mir logiert ."

„ Kurt Norwig aus M . Ich bin Geologe und möchte
mich meiner Studien halber eine Zeit lang hier aufhalten;
vielleicht kam ich bis zum Herbst bei Ihnen wohnen ."

„ Kurt Norwig !" wiederholte Frau Herming . „Ge —
Ge — wie sagten Sie auch noch —, warten Sie , wir?
schreiben am besten Student , wenn 's Ihnen recht ist. Mit
dem längeren Wohnen , darüber kann ich nichts Bestimmtes
sagen ; ich .Hab ' bloß zwei bessere Fremdenstübchen , und
wenn die Herren vom Oberbergamt hierher kommen,
kriegen die nun gerade diese Zimmer . Doch! es findet sich
dann vielleicht was anderes . Vorläufig schlafen Sie Wohl
die erste Nacht in Bergfelden ."

(Fortsetzung folgt.)

WeihrmchtsSLLLe.
Wenn jetzt beim Herannahen der lieben Weihnachtszeit

die Herzen wieder weit und freudig werden , die Gaben und
Geschenke vorzubereiten , mit denen sie das schöne Fe schmücken
und einen Abglanz der ewigen Liebe den Jhrenst ins Herz
hinein scheinen lassen möchten , so denkt auch der Kirchenrat
an seine Amts- und Liebespflicht, den verschämten , würdigen
Armen unserer Gemeinde, besonders den Einsamen, den vielen
dürftigen Witwen und den Kindern armer und kranker Eltern
eine Weihnachtshilfe und Weihnachtsfreudezu bereiten . Wir
haben nicht die Weise, eine große, gemeinsame Weihnachts¬
bescherung zu veranstalten, dazu sind es auch zu viele, wir
geben unsere Geschenke im Stillen und händigen die für
die Kinder bestimmten Gaben den Eltern ein , damit diese die
Bescherungsfreudehaben ; wir nehmen an, daß diese Weise
auch unserer Gemeinde recht und lieb ist, denn bisher hat
dieselbe uns sehr bereitwillig und immer reichlicher die Hände
gefüllt fürdie Hunderte, die auf unsere Hilfe angewiesen sind
und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Weihnachtsgaben; wir können alles gebrauchen,
Geld (besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf),
Wollsachen , Wäsche , Kleidungsstücke und Stoffe, Kolonial¬
waren und andere Lebensmittel, Anweisung auf Feuerung
und Kartoffefn,auch gute Bücher , Spielsachen, Kuchen , Aepsel
und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden , daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden , während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können , bitten wir um Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien, für welche anderweitig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Cornelius , Röwekampsweg9;

D eckmann,Sonnenstr . 13a; Fortmann,Donnerschwstr . 13;
Hallerstede . Mottenstr. 20 ; Kuhlmann , Staustraße 1;
Müller , Gaststr . 28 ; Schäfer , Stau 14 ; Millers,
Parkstraße 12 ; Wiemken, Milchbrinksweg 8 ; Willms,
Haareneschstr . 25; Winkler , Langes« . 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; Richter.
Kastanien- Allee 15 ; Rüdebusch , Johannisstraße 2;
Pastor Willens , Amaliens« . 20 ; Pastor Bultmann,

Katharinens « . 2 ; Pastor Roth , Wilhelms« . 9.

Weihnachtsgaben, welche für die Landgemeindebestimmt
sind , wolle man für den Westen an Pastor Ramsauer
(Peters« . 16) gelangen lassen und für den Osten an Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) und die Aeltesten Meyer . Borg¬
mann . Gramberg, Hespe in Donnerschwee ; Wöbken
und Janßen in Kl. Bornhorst; Mehrens und Lehrer
Merer in Ohmstede ; Albers in Nadorst; Hilbers , San¬
der, Monenschein und Lehrer Axen in Etzhorn ; Hillen

in Wahnbeck ; Koste , Köntje und Rowold in Ipwege.
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krödekeker ^wüergsrteo.
Mittwoch, de» 80 . Dezember, «achm . 8 Uhr,Saale der « » Lslsv » » g

m tm Vvrverkauf : Erwachsene 7S , Kinder80 Pfg., Lei Her««Buchbwder Car ! Mütter . Langcftrafte 34 . Herrn Uhrmacher «ührs.HelttgenüciststraffcS« Än der Kasse erhöhte Preise,Kinder nur in Vealeituna Erwachsener,

« » « » « « « « » « » » . « » « » UN « » « « « »

Zum Feste empfehle meiner geehrten Kundschaft
ff. Honigkuchen, brauneKuchen, Christ

gut, Tannenbaumsachen
in großer Auswahl.

Dormerfchweerstr . 18.

Varl VvwLllv.
k« k . Früher war mein Geschäft HaatcNftratze,

kMUUKURMHMMLN
MzMM öer ZN httNejtt fthrelldes ^ lvekdvkger SekstzP-

über 100 Reg ,Tons mit ihren lkhtbkkanriten Nachrichten.

Ramr d«« Schiffsund
MS Kapitäns.

,AZZs" , D . Zangboop
,A6vvis ", F . Müller
„ttmarbve " , A. Gieseke
,Annn"

, I . Christians
,Arws Rawisa "

, I . Köbn
„Apolls ", C. Weiße
,ArvM ", tz. Peeken
,AÜantio "

, R . zu Klampen
,Atoin" , W . Bootsmann
.Augusts" Ammermann
.Aurora"

, H. Frerichs
„Lslänr" , I , Mohrschledt
„Lussarä " , I . Utecht
„6 . kaulssn" , Schnieders
„Oallao", Droest
„Oarl" . C . Schoemaker
„Oeraktos", Strütmann
„vüsrlotts". I . Grube
„Oolworciia " , A. Peters
„Oonraä". H. Buss
„Eonstaurs " , A. Spieske
„6oriolanus " , I . Götting
„Oorotdsa"

, Fischer
„Lila Nwolai", Sawahtt
„Llss " . C. Bachmann
„Lrna" , D . Braue
„Lalirrwlil ", I . de Borr
„Lallrs ", I . Saathof
„Lrsxa "

, H. B . Aden
„Lürst Lismarolr", Braue
„6sräa" , W . Stege
„Osrmania " , I . de Vlies
„Sunna Lsys", Siembsen
„Lenny" , H. Schwegmann
„Hsroulss " , Rövesaat
„8 ^vn" , I . H . Biester
,A H: I^ioolai", Lammers
„lmmanusl " , Borg
„Inciuskris" , I . Kirchhofs
„Irsus "

, H . Schumacher
„Iris ", 28. Bootsmann
„Latialra" , W. Köhler
„Lorelsy". A. Hegemann
„Llagäalsus "

, G . Frühnke
„NsZuat " , Fr . Ostermann
„NarZa", H. Winters
Mmi", Debken

„Nona ", G . Schwarting
Nontana " , K. Heyenga

.Fautilus"
, I . Assing

„Oberon"
, C. Schieck

„Olga", D . Hilfers
Oriläs" . H . Plate
kslotas ", L . Müller
kiaüo " , I . Hustede
krimus "

, B . Reumann
? rok. Look "

. Diekmann' O . Rüsiulanä ", H . Wilkene"kialto", Genters
^Lutüin ", G . Meyer
Katurnus" , H . Müller
Loliäs" , I . Schumacher

,Loxdis". D. Buse
Ltsrna"

, D- Schumacher"lüeoäor". Th . Kühne
Mauia"

, D. Schierloh
Triton", H. Scboon
Vistoria", H. Wiese' lVinäsbraui "

, H. Hasse

Letzte Nachrichten.

16/12 in Sidney VS» Frederikstadt.
37/10 von Nvsariv nack Havre.//ii in Adelside dan Lsnöon.
3/12 in Gisborne (Neuseeland ) vön Cüpstadt.
Z7/10 in Liverpool von Silloth, best , nach Melbourne.
11/11 in Pisagua von Rio.
16/10v . Bremerhaven » .Honolulu, 7/11auf 16 ° N. ZK°W.
21/10 von HuL nach Santss , 1/11 Dungenetz.
6/12 in Brake von Methil.
29/9 von Fremantle nach London.
8/li in London von Taltal , verkauft nach Norwegen.
2/1 (1 von Punta -Arenas nach K. f . O.
24/11 von Neivysrk nach Rio Grande.
28/10 tn Trinidad von Cardiff.
11/12 in Mazatlan von Hamburg.
12/12 in London von Plymouth.
22/10v . Hamburgn . St Carharina, 14/11 Lizard passiert.
30/11 in Bluff Harbour von Otagv Heads.
1/12 in Bunbury von Algoabay.
14/12 in Aberdeen von Figbolm.
4/10 von Pisagua nach London.
30/10 in Victoria von Panama.
31/8 Von Punta Nrenas nach der Weser.
19/10 von Fremantle «ach West «Hartlepool.
S/11 in Hamburg von Trmidav.
28/11 von Jquique nach K . f. O.
t/11 von Pisagua nach Rotterdam.
14/13 in Aberdeen von Stockholm.
18/10 von Punta -Arenas nach K. f. O.
7/12 von Bunbury nach London.
1/9 von Punta -Arenas nach K. s. O.
6/12 in Brate von Burnt Island.
15/11 in Port Natal von SundSvall.
10/10 von Fremantle nach London.
27/10 von Newcastle nach Rosario, 31/10 Lungeneß.
13/11 von Mazatlan nach Portland.
19/9 in Fremantle von Para.
10/12 in Wemytz von Hamburg.
16/11 in Tocopilla von Newcastle N2W.
26/10 von Sunderland nach Santos , 1/11 Dungenetz.
3/11 in Brake von Metbil.
14/11 von Havre nach Reunion.
5/11 von London nach Frementle.
26/10 von Cardiff nach Santos.
8/10 von Frederikstadt nach Capstadt.
28/11 von Santos nach Rangon-Europa.
25/ ! Ov. Fremantlenach K . f. O., 17/11 auf 36» S . 17° O
29/1 in Antwerpen von Port Pirie.
13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.
5/11 von Hamburgnach Callas, 17/11 Dungenetz paff.
6/12 von Eastlondonnach Bunbury.
26/10 von Liverpool nach Brisbane.
16/12 von Newcastle in Bremerhaven.
16/11 von Cadix nach Rio Grande.
4/11 von Adelaide nach Port Elisabeth.
12/12 von Eastlondon nach Europa.
27/11 in Jquique von Santos.
8/12 in Methil von Bremen.
19/10 von Tocopilla nach K. f. O.
30/11 in Ostende von Jquique.
8/11 von Newcastle NSW. nach Acapulco.
5/12 in Hamburg von Braks , ladet nach Honolulu.
20/11 von Calais nach Para (England).
13/10 von Pisagua nach Emden.
6/11 in Hamburg von Trinidad.
3/12 in Bristol von Fremantle.
9/11 in Bunburg von Beira.
12/9 von Sidney «ach Jaluit-Europa.
28/11 von Caleta Buena nach Hamburg.

Mo
k. K8MNM8 MM.
Lstsrnburg . Zu ssrk- wehrerr

ChsrlütlMstrrßö 4.
Flomen , Nippen , Knöchel uni»

Mettkrwchen jSd. Mittwoch frisch.
Llvrnb . WrischwurenGaSM

WO ULrALkMs.
bräunt wie Nüturbutter , pr. Pfd, 80
empfiehlt
Kurts, lotiso Ksokf.,

Inh . : Heinrich Eiters»

Wichtigste, bisher unerreichte
Erfindung ! AW^ Deutsches Neichs-
pktekt »4583. "MH Höchste Aus¬
zeichnungen, zählreiche Dankschreiben.
Brwchüre diskr. 50 ^ in Briefmarken.E . Mosenthm, früher Hebamme,
Verkitt 8 . 148 , Tebastian -Str , 43,
Versandhaus für sämtl . hygienische
Vedarfsartikel . Vertreter gesucht.

^ Eklübe ? EI ) 6 Markem
Sicstsverlag Or. 30, Hamburg,MMMß

8tei»bML8tell.
- ff. WilM

ZW"Ge8ttldspiele"ABMvon8V ^an.
kerälllsüll Soxsü

Eingang : Bauingärtenstr . 1,

UKtzSÄLSlzZM-
VsttLksa.

WaVLurri.
l k .̂ ZvlivurrlagkZölinv, j

üöniZI. 8aMsü, !
Ztzrllo , UarlrtzrsFtznstr, 29 . >
M . 1,50,2,SO, S.—, 10,-

Vorrätig in ailsn
karüuwsrisU.

Mechanikhüte,
Iikz- u. Seidenhüte

empfiehlt in grostcr Auswahl
V. klemm MM.,SS LangestraffeSS.

-
m. veeiree

Ostemvurg,
empfiehlt zum Festbedars:

Bestes Wchemstl,
S4 Pfd . S Mk.

Weue Suttana-Wostnen,
Korinthen , Neigen , Snccade,

Kitronen «. Zitronenök.
SämtlicheGewürze

in frischer Ware.
VsWevIi »llm - l!»tzes.

Tannenöaum -Lichte,
LichLHatter u. Tannenöaum-

Schmuck
in großer Auswahl.

Täglich
frisches BmutwciWist.
Vorratstonnen
— in verschiedenenMustern —

dam passend:
Salz - und Mshlbehalter, Esfig-

und Oelflafchen.
Große und kleine Borten.

MmM övfkr,
Banmgartenstr . Nr . 1, S, 3 u. S».

Etzhorn. Zn v. mehr. 10—12 W.
a , Werkel. G . Bruns , Etzhornerweq

F »
3

Als geeignete

eihrmchtsgeschenke
MpsthlMk

Gardine«, Portieren , Tischdecken, Teppiche, Läufer, Vorleger, Fell,
Vorlage «, Sofafchoner und Deckchs« tt . WK- in Wvffer Auswahl.

Einige ältere Sache« gattZ Unter Preis.
MMLÜrriGFGr » M UREKSM.

Haadenstraffs 8SÄ«

WesdmMe Bermsbwk
Li » AL » s sc Oo.

vergüten , nachdem die AeichWarrk den LomSard -ZknS»
fntz auf 7 °/o erhöht hat , As auf Weiteres für Einlagen:

Vet Krnonatlicher Kündigungsfrist fest p.

^ « . » B 3 ^/ ^ ^
31o .und ans Check -Konrs »»

» MsMIlt

V/sII-, iiasvl », psesnli8SS.
Irsubsni-osinsn unck Krsvhmsnclkln.
vstteln, l.spö- uncl SinMÄ -sssigsn.
rsnnsndsum -6slles , llvssei-t-Lskss.

äs. I-ivlitö, veiss uncl bunt,
üpfklsinön.
Lbolcvlsllsn mit! LonMeen.

Crosse ^U8^/Lkl . ksinslv ÜusliMsa.

l . sngS8te . 37. reenZpesobse 34.

Eine

für fäinttiche Landwirte des oldenburger Landes
findet am

Vo » » S2 stns « <Ls « i St . DsssiarvSD , r»aotua ». s TTLiv,
im Viktoria -Hotel zu Varel statt.

I » derselben wird Herr Oberämtmcmn Ntttg-Diippel über die
Genoffenschaft für Mehverwertmrg ln Deutschland

(e. G. m. b. H.)
sprechen.

Alle Landwirte , welche ein Interesse an der einheitlichen Gestaltung
des Viehhandels und der dadurch herbstzuführenden Stetigkeit der Preise
für die tierischenProdukte haben, werden zu dieser Versammlung steundlichst
eingeladen.

Erste Oldevb. Fruchtwmkelterei
vLI -1 ^ LllS

empfiehlt ihre anerkannt hochseinett
Fruchtweine, Schaumweine,

Säfte u. Liköre.
— VsvssnH LctluikLIsr ». —

Vorzügliche abgelagerte Kognaks uncl kums,
peslslisisn gnsi!» unck fdsnleo.

l WM.
8 vsteruburg , LrmMmsv,
8 empfiehlt als paffende Weihnachts -Geschenker

r ^ sppioi »« ,
d LLiifsvsLsfsfo , Lirroksrrrrr,

Vorlagen , Fellvorlage »,
Portieren , Gardinen zc.8

Bis Weihnachten 1V Proz.

Veräntwortlich Ar Politik und Feuilleton : Vr. E.Höber, für den lokale» Teil: W .
'
v . Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsktz, Rotationsdruck und Verlas von B. TcharimOldenvML.
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